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IHR WOCHENBLATT FÜR RÖDERMARK UND RODGAU

Rodgauer ADFC hat
Gefahrenstelle im Blick
Großes Unfallpotenzial
im Einmündungsbereich
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lockt nach Langen
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Einem Teil unserer Auflage
liegen Prospekte der
folgenden Firmen bei:

BEILAGENHINWEIS

Die besten
Angebote
der Stadt!

Ein Impuls, der Kreise zieht?
Nach Kultur-Festival in Rödermark: Hoffnung auf europaweitenWiderhall

RÖDERMARK – Wer gemein-
sam isst und trinkt, sich
Kunstgenuss in viefältiger
Form gönnt und dabei mit
dem Tischnachbarn auch
über dasThema „Die Zukunft
Europas“ ins Gespräch
kommt: Der leistet letztend-
lich mehr unter dem Aspekt
der Völkerverständigung als
so mancher Polit-Apparat-
schik, sei es in Brüssel, Ber-
lin, Budapest,Warschau oder
Rom.

So lässt sich die Quintessenz des
Festivals „Kultur ohne Grenzen“,
das am vorigen Wochenende in
Urberach seinen zweiten und ab-
schließenden Teil erlebte, auf
einen kurzen Nenner bringen.
Sylvia Baumer, die die Idee für
das bunte Puzzle mit Programm-
beiträgen aus zahlreichen euro-
päischen Ländern geliefert hatte,
zeigte sich nach dem rauschen-
den Finale mit Chansons und
Trommelwirbel am Sonntagabend
erleichtert und begeistert zu-
gleich: „Es hat wirklich gepasst.

Auch der Wettergott war auf
unserer Seite, und so herrschte im
Park am Entenweiher eine Wohl-
fühl-Atmopshäre, die alle Gäste in
ihren Bann gezogen hat.“
Nachdem das Festival im März
dieses Jahres mit einem ersten
Programmblock im Stadtteil Ober-
Roden auf Touren gekommen war
und es in den Folgewochen meh-
rere „Brückenveranstaltungen“
gegeben hatte, folgte nunmehr
der Höhe- und Schlusspunkt im
Park und auf Podien (Kelterscheu-
ne, Halle Urberach, SchillerHaus),
die in fußläufiger Entfernung be-
quem zu erreichen waren.
Musik querbeet von traditionell –
Stichwort: großes Gebläse – bis
hin zu einem Pop-Jazz-Folk-Mix
fernab des Mainstreams, den die
Gruppen „Federspiel“ und „Do-
nauwellenreiter“ aus Österreich
auf die Zeltbühne zauberten, be-
kamen die Besucher geboten.
Außerdem bestand Gelegenheit,
sich Tanzschritte beibringen zu
lassen, Kunst-Objekte und Aus-
stellungen mit politischer Bot-
schaft zu betrachten und sich
durch kulinarische Vielfalt zu pro-
bieren.

„Ich denke, es ist gelungen, auch
die Bedeutung und den Wert
unserer Städtepartnerschaften ins
Bewusstsein zu rufen“, bilanzier-
te Baumer mit Blick auf die Gäste
aus Saalfelden (Salzburger Land),
Tramin (Südtirol) und Bodajk
(Ungarn). Darüber hinaus waren
Besucherdelegationen aus Frank-
reich, Polen und der Türkei ins
Festival mit der Kennziffer 2019
eingebunden.

Budget: Rund 150.000 Euro

Als großes Gemeinschaftswerk,
das die Stadt Rödermark, mehre-
re Kultur-Initiativen sowie Spon-
soren und ehrenamtlich Engagier-
te mit aufwendiger Vorbereitungs-
arbeit und einem Gesamt-Budget
von rund 150.000 Euro aufs Gleis
gesetzt hätten, werde „Kultur oh-
ne Grenzen“ in guter Erinnerung
bleiben, zeigt sich Baumer über-
zeugt.
Ihr Dank gilt dabei insbesondere
einem Kreis von „Aktivisten“, die
den Karren federführend gezogen
und gelenkt haben: Thomas
Mörsdorf, Lothar Rickert, Sylvia
Altenberg, Oliver Nedelmann, Ka-

rin Kück, Verena Rot und Sandra
Schallmayer.
Fazit: Nun ist das Festival Ge-
schichte. Rödermarks scheiden-
der Bürgermeister Roland Kern,
dessen Amtszeit am 30. Juni en-
det, äußerte die Hoffnung, der
länderübergreifende Impuls, für
den Baumer und Co. gesorgt hät-
ten, möge fortan weiter Kreise
ziehen und Früchte tragen. In al-
len Kommunen, die Gäste zur Be-
gegnung an der Rodau entsandt
hatten, wünsche er sich entspre-
chende Signale.
Ob Taten folgen, bleibt abzuwar-
ten. „Verständigung von unten“
mag ein Ansatz sein, der auch
politisch gegenläufigen Großwet-
terlagen, die auf mehr Konfronta-
tion hindeuten, ein Stück weit
trotzen kann. Doch teilweise de-
mokratiefeindliche Kräfte, die in
manchen europäischen Ländern
in Regierungsverantwortung ge-
langt sind, machen die Aufgabe
nicht einfacher. So schließt sich
der Kreis: Hier die Kultur-Gras-
wurzel-Bewegten, dort die politi-
schen Taktgeber in den Haupt-
städten, sei es in Budapest, War-
schau oder Rom.

Von Jens Köhler

Markante Kunst-Objekte wie die bunten Figuren aus Sylvia Baumers Atelier und die „Freundschaftsskulptur“ (links) durf-
ten beim Festival im Park am Entenweiher nicht fehlen. Bei der Glasfenster-Collage handelt es sich um ein Gemeinschafts-
werk, das die freundschaftlichen Bande zwischen Rödermark und den Partnerstädten zum Ausdruck bringen soll. Einige
Puzzleteile (Fenster) sind noch nachzureichen. Einen festen Platz wird die Skulptur voraussichtlich auf dem Bodajker Platz
neben dem Bahnhof in Urberach einnehmen und schmücken. Foto: Jordan

Doktorhaus: CDU
will Projekt heilen
Abspeck-Vorschlag: Zwei statt drei Stockwerke

RODGAU (kö) – Der Protest,
den zahlreiche Bewohner des
Viertels am Doktorhaus in
Dudenhofen gegen das dortige
Bauvorhaben artikuliert haben,
zeigt Wirkung auf der kommu-
nalpolitischen Bühne. Wie be-
richtet, wehren sich die Anrainer
gegen eine Neubauplanung, die
die Schaffung eines rund 13 Me-
ter hohen, U-förmigen Gebäude-
Ensembles mit insgesamt 33
Wohnungen vorsieht. Darüber
hinaus sollen weitere drei Wohn-
einheiten im denkmalgeschütz-
ten Doktorhaus entstehen.
„Zu wuchtig, das Ganze. Käme
es tatsächlich so zustande, so
wäre das ein brachialer Eingriff
in unser Wohnumfeld und ein
verheerendes Zeichen in Sachen
‚Verdichtung‘ für das gesamte
Viertel“: Mit diesem Tenor wird
gegen die Konzeption des Bau-
Unternehmens ErBa mobil ge-
macht.
Ein maßlos überzogenes, kran-
kes Konstrukt müsse verhindert
werden, heißt es im Bereich der
Nieuwpoorter- und Rheinstraße.
Folglich stellt sich die Frage: Ist
Heilung möglich?
Die CDU, die im Stadtparlament
gemeinsam mit der AfD und der

Fraktion von „Zusammen mit
Bürgern“ (ZmB) das Opposi-
tionslager bildet, ist mittlerweile
auf die Anwohner-Forderung
„Bitte eine Nummer kleiner“
eingeschwenkt. Man spreche
sich nach intensiver Beschäfti-
gung mit der Materie dafür aus,
dass in dem Neubau-Komplex
„statt der bisher 33 geplanten
Wohneinheiten nur 22 gebaut
werden sollen“, ließ der CDU-
Fraktionsvorsitzende Clemens
Jäger verlauten.
Seine Einschätzung: „Die Kom-
munalpolitik nicht nur in Rod-
gau, sondern im gesamten
Rhein-Main-Gebiet bewegt sich
in einem Spannungsfeld zwi-
schen der Schaffnung von neu-
em Wohnraum auf der einen Sei-
te und der Erhaltung der Lebens-
qualität der Bürgerinnen und
Bürger auf der anderen Seite.“
Der Vorschlag, das Gebäude-
Puzzle nicht drei-, sondern nur
zweistöckig hochzuziehen, kön-
ne „einen Ausgleich schaffen“,
zeigt sich Jäger überzeugt.
Er fordert deshalb „die anderen
Fraktionen in der Stadtverordne-
ten-Versammlung auf, sich die-
ser Kompromisslösung anzu-
schließen“.

Reichlich Lesestoff
für die großen Ferien
Sommer, Sonne und Buchdurst in Rodgau

RODGAU (mpt) – „Sommer,
Sonne, Buchdurst“ heißt es in
den Ferien für alle Schüler von
der dritten bis zur neunten Klas-
se, denn die Stadtbücherei Rod-
gau lädt auch in diesem Jahr
wieder zur großen Leseaktion
ein. Interessierte können sich ab
sofort kostenlos in den Stadtbü-
chereien in Jügesheim und Nie-
der-Roden anmelden. Sie erhal-
ten Zugang zu exklusivem Lese-
futter, das ausschließlich den
Buchdurst-Teilnehmern zur Ver-
fügung steht.
Mit einer Bewertungskarte für je-
des gelesene Buch nehmen die
Teilnehmer bei der Abschluss-
party in der Bücherei Nieder-Ro-
den an einer Verlosung teil, kön-
nen Preise gewinnen und erhal-
ten eine Urkunde. „Wir freuen
uns über alle, die mitmachen“,
betont Sandra Allert, stellvertre-
tende Leiterin der Stadtbücherei.

Das Team der Bibliothek hat in
den vergangenen Wochen rund
250 neue Kinder- und Jugendbü-
cher speziell für die Ferienaktion
besorgt und in den Bestand auf-
genommen.
„Die meisten Bücher des Projek-
tes sind Neuerscheinungen des
letzten halben Jahres“, weiß Al-
lert zu berichten.
Bereits in den vergangenen Jah-
ren war die Aktion sehr erfolg-
reich. So nahmen 2018 mehr als
150 Rodgauer Schüler teil und
lasen insgesamt gut 1.100 Bü-
cher. Der erste Buchdurst-Aus-
leihtag 2019 ist am 27. Juni in
der Stadtbücherei Jügesheim
und am 28. Juni in der Stadtbü-
cherei Nieder-Roden.
Weitere Informationen erhalten
Interessierte bei Nina Streib und
Sandra Allert unter Telefon
(06161) 693-1322 oder per Mail
an buecherei@rodgau.de.

RODGAU (kö) – „Reparaturen
an den S-Bahn-Brücken stehen
an“, weiß die Rodgauer Stadt-
verwaltung zu berichten und
macht die Verkehrsteilnehmer
auf Einschränkungen aufmerk-
sam, die mit den Sanierungs-
maßnahmen einhergehen.
Am 24. Juni wird die Brücke
über die Südtrasse im Stadtteil
Hainhausen einer Frischzellen-
kur unterzogen. Vom 25. bis
28. Juni folgt das Querungs-
bauwerk über die Elbinger
Straße in Jügesheim.

Halbseitig nutzbar

„Die Unterführungen sind
dann nur halbseitig nutzbar.
Der Verkehrsfluss wird mit Hil-
fe einer Ampelanlage gere-
gelt“, heißt es im Rathaus mit
Blick auf die anstehenden Bau-
arbeiten – ein vorsorglicher
Hinweis für die Verkehrsteil-
nehmer.

Arbeiten an den
S-Bahn-Brücken

Elektro-Hausgeräte · Einbauküchen
stet ter- lagerverkauf.de
Willi Stetter e. K.
Roßdo
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Neue Foto-Schau: Ober-Roden-Impressionen im Rathaus
RÖDERMARK (kö) – Vielen Besuchern des
Rathauses an der Dieburger Straße in Ober-Ro-
den sind sie schon aufgefallen, die großformar-
tigen Fotos mit Motiven aus dem größten Rö-
dermark-Stadtteil, die seit Ende Mai das Trep-
penhaus schmücken. Die Dauerausstellung
von insgesamt 32 Bildern mit Ober-Roden-Im-
pressionen ist dem Fotoclub Rödermark zu

verdanken, dessen Mitglieder eine ältere
Sammlung, die im Flur vor dem Bürgermeis-
terbüro zu sehenwar, aktualisiert haben. Kürz-
lich legten der Club-Vorsitzende Rainer Steen
(Zweiter von rechts) sowie die Fotografen Ros-
witha Schrod und Gerd Coordes (links) letzte
Hand an die Rahmen und deren Aufhängung.
Gezeigt werden bekannte Ansichten aus teil-

weise verblüffenden Perspektiven. Motive, die
mit dem Lauf der Jahreszeiten spielen, prägen-
de Gebäude, aber auch markante Hingucker
der örtlichen Kulturlandschaft haben es „ins
Rampenlicht“ geschafft. Initiiert wurde die
Schau in der neuen Aufmachung von Thomas
Mörsdorf (Zweiter von links), dem Leiter des
Bürgermeisterbüros. Foto: Stadt Rödermark

„Sommersonntag“
findet 2019 nicht statt
Terminkollision mit Rodgau-Triathlon

RODGAU (tmi) – In diesem Jahr
wird es keinen „Rodgauer Som-
mersonntag on the Beach in
Dudenhofen“ auf dem Ludwig-
Erhard-Platz geben. Der Gewer-
beverein hat die für den 17. und
18. August geplante Veranstal-
tung abgesagt – und kommen-
tiert das Ganze wie folgt: „Die
Planung war durch. Das Pro-
gramm und die Bands standen
fest. Die erste Werbung war
schon geschaltet. Da der Som-
mersonntag nicht in den Ferien
stattfinden sollte, war dies das
einzig mögliche Wochenende.“
Doch die Planer hatten die Rech-
nung ohne den Vorstand des
Turn- und Sportvereins Duden-
hofen gemacht, der am Sonntag-
morgen den 18. Rodgau-Triath-
lon in Nieder-Roden veranstaltet
und – so die Darstellung des Ge-
werbevereins – mehrmals Be-
denken geltend machte, dass er
eine gleichzeitige Konkurrenz-
veranstaltung in Dudenhofen
nicht gutheißen könne.
In der Erwartung, beide Termine
seien kombinierbar, hatte der
Gewerbeverein seine Planungen

bereits abgeschlossen. Zumal
am Sonntagmorgen der Open-
Air-Gottesdienst auf dem Pro-
gramm stand und dieser, wie der
Gewerbeverein meint, „nun
wirklich nicht direkt mit dem
Triathlon und seinem Zielpubli-
kum interagiert“.
„Der TSV-Vorstand allerdings
konnte sich so gar nicht mit
einer Konkurrenzveranstaltung
anfreunden, die womöglich Pub-
likum beim Triathlon abziehen
könnte. Der Gewerbeverein gibt
daher nach und sagt die Veran-
staltung schweren Herzens ab“,
heißt es in einer Presseerklärung
der „Sommersonntag“-Organisa-
toren.
Der Gewerbeverein hat nun für
2021 einen Termin ins Auge ge-
fasst – kalendarisch weit ent-
fernt vom TSV-Triathlon.
2020 steht das Bierfest des Män-
nerchors und des Partnerschafts-
vereins Nieuwpoort auf dem Du-
denhöfer Dalles am Bürgerhaus
auf dem Programm (6. bis 8. Au-
gust): Ein Ereignis, das im Wech-
sel mit dem „Sommersonntag“
stattfinden soll.

Wenn die Kinder
zahlen müssen...
Am 26. Juni: Info-Angebot der Johanniter

RODGAU (kö) – „Wenn Eltern
pflegebedürftig werden, reichen
deren Eigenmittel (Rente, Versi-
cherung) für die hohen Pflege-
kosten oft nicht aus. Meist über-
nimmt das Sozialamt vorläufig
die Zahlungen und greift dann
auf die Kinder zurück. Viele
Töchter und Söhne sind in sol-
chen Situationen finanziell über-
fordert“, betont der Regionalver-
band der Johanniter und lädt zu
einer Vortrags- und Gesprächs-
runde ein, um just diese Proble-
matik unter die Lupe zu neh-
men. Am Mittwoch (26.) wird
der auf das Thema „Unterhalt

für pflegebedürftige Eltern“ spe-
zialisierte Rechtsanwalt Werner
Nied ab 16.30 Uhr in den Johan-
niter-Räumen in Nieder-Roden,
Borsigstraße 56, referieren und
Fragen der Besucher beantwor-
ten. Aspekte, die zur Sprache
kommen sollen: Welches Ein-
kommen/Vermögen wird ange-
rechnet? Inwieweit ist Immobi-
lien-Besitz geschützt? Haften Ge-
schwister im gleichen Verhält-
nis?
Unter der Rufnummer (06106)
871043 werden nähere Auskünf-
te erteilt und Anmeldungen ent-
gegengenommen.

Spendenkonto 208 855 606
Postbank Frankfurt, BLZ 500 100 60
www.kinderzukunft.de

Wir garantieren: 100% Ihrer
Spenden erreichen Kinder in Not.

Helfen macht glücklich. Jessica Schwarz, Schauspielerin
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Sandt ı TECH-ART
Industriestraße 23
63920 Großheubach
Tel. 0 93 71/40 31-5
info@tech-art-sandt.de
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Kurze Lieferwege und eine ho-
hhhhe Qualität zählen zu den Haupt-
ggggründen, um Produkte aus regiona-
llllem Anbau zu kaufen. Der Weg, um
hhhheimische Landwirte zu unterstüt-
zzzzen, führt oft in Hofläden oder auf
dddden Wochenmarkt. Eine bequeme-
rrrre und zeitsparendere Option bietet
RRRREWE Regional mit seinem großen
AAAAngebot regionaler und saisonaler
PPPProdukte – für das Wochenmarkt-
GGGGefühl im Supermarkt.
Viele Menschen legen Wert dar-

aaaauf, frische Milch, Obst, Gemüse und
FFFFleisch von Erzeugern aus ihrer Re-
ggggion einzukaufen. Aber um früh auf-
zzzzustehen und bei Wind und Wetter
üüüüber den Wochenmarkt zu bummeln
ffffehlt oft die Zeit. Mit dem Einkauf
vvvvon REWE Regional Produkten ha-
bbbben Verbraucher jedoch auch im Su-
ppppermarkt die Möglichkeit, die regio-
nnnnale Landwirtschaft zu unterstützen
uuuund darüber hinaus in den Genuss der
FFFFrissscccheee uuunddd QQQQuuuaaalitttääättt heeeimissscccheeer Prooo-

dukte zu kommen.Das spart Zeit undddd
Geld und schont zudem die Umwelt...
Denn kurze Lieferwege sorgen fürrrr
einen sparsamen Umgang mit Res----
sourcen. Den REWE Kunden stehtttt
je nach Jahreszeit eine umfangreicheeee
Auswahl an Produkten zurVerfügung...
Im Juni haben vor allemBeeren, Blatt----
salate, Gurken, Tomaten und vieleeee
Kräuter Saison und können zu knacki----
gen Salaten, Grillgemüse, erfrischen----
den Smoothies oder als Rohkost fürrrr
leckereDipsverarbeitet werden.
Anregungen für regionale Rezepteeee

und weitere Informationen gibt essss
unter regional.rewe.de.

FFFFriiiischhhh aus dddder RRRRegiiiion:

DDDDer Wochenmarkt im Supermarktttt
AAAANNNNZZZZEEEEIIIIGGGGEEEE

Verstopfungsbeseitigung

Kanal- und Rohrreinigung

Kanal-TV-Untersuchung

Kanalsanierung

*kostenlose Anrufweiterschaltung zu
unserem Firmensitz Eppertshausen

24-Stunden-Notdienst

(gebührenfrei)
0 61 06 / 28 47 73* od. 0 800 - 00 31 24 3

meine-vrm.de/gewinnspiele

Bei uns angeln Sie
nur die dicken Fische!
Freuen Sie sich auf Kultur, Freizeit und vieles
mehr bei den Gewinnspielen der VRM.

So schmeckt der Sommer
Sp

ANZEIGE
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Wir blicken
durch ...
... wenn´s um Umwelt-
und Naturschutz geht.
Machen Sie mit.
NABU –
für Mensch und Natur.

Infos anfordern beim NABU,
10108 Berlin oder unter
www.nabu.de

F
o

to
:

M
.

D
el

p
h

o

Druck im Rodgauer Kessel
„Demonstrationen“ angekündigt – Grüne geraten in Rechtfertigungsnöte

RODGAU/RÖDERMARK (kö) –
Beim Thema „Stadtwachs-
tum undVerkehr“sehen sich
die Nachbarstädte Rodgau
und Rödermark mit ähnli-
chen Problemen konfron-
tiert. Doch während in der
knapp 30.000 Einwohner
zählenden Kommune zwi-
schen Bulau und Breidert
relativ wenig Aufregung ans
Licht der Öffentlichkeit ge-
langt, vergeht im deutlich
größeren Rodgau mittlerwei-
le kaum noch eine Woche
ohne Schlagzeilen in Sa-
chen „Bau undVerkehr“. Der
Druck im dortigen Politkes-
sel wächst beständig.

In Rödermark plant die schwarz-
grüne Mehrheit ein umstrittenes
Gewerbegebiet, das direkt an
den Ober-Rodener Friedhof an-
grenzen soll. Das Bündnis hat
sich außerdem mit der Weichen-
stellung für die neue Wohnbe-
bauung westlich der Gleise am
Bahnhof Ober-Roden nicht nur
Freunde gemacht (Tenor der Kri-
tiker: „Viel zu klobig, zu viele
Menschen auf engem Raum“).
Und auch beim Stichwort „Ver-
kehr“ gibt es massive Probleme,
sei es im Urberacher Ortskern,
der während der Spitzenzeiten
mit dem Etikett „staugeplagt“
behaftet ist, oder am Bahnüber-
gang im Ober-Rodener Zentrum,
wo lange Wartezeiten für Ver-
druss sorgen.
Kurzum: Es mangelt nicht an
Konfliktherden, doch die Dis-
kussion darüber bewegt sich
(noch) in vergleichsweise mo-
deraten Bahnen. Anders ist die
Situation in Rodgau, wo die ton-
angebende Kooperation im
Stadtparlament – gebildet von
SPD, Grünen, FDP, Freien Wäh-
lern und Linken – mit ihrer Ex-
pansionsstrategie getreu der De-
vise „Wir haben keine Angst vor

dem Sprung über die 50.000-Ein-
wohner-Marke“ in argumentativ
schweres Fahrwasser geraten ist.
Denn es mehren sich die Stim-
men besorgter Bürger, die alle-
samt mit gleichklingenden Fra-
gen vorstellig werden: „Wo soll
dieser Wachstums-Wildwuchs
hinführen? Wie kann Rodgau
das alles verkraften: Immer
mehr Menschen, immer mehr
Fahrzeuge, immer mehr Aggres-
sionen im Alltag?“
Die Wählervereinigung „Zusam-
men mit Bürgern“ (ZmB) hat
sich mit diversen Anwohner-Ini-
tiativen, die in mehreren Rod-
gau-Stadtteilen die wachsende
Verkehrsbelastung vor ihren
Haustüren beklagen, solidarisch
erklärt. Man werde fortan „zu-
sammenarbeiten, um den ein-
zelnen Problemen mehr Nach-
druck zu verleihen“, ließ der
ZmB-Vorsitzende Horst Böhm
nach einem Treffen mit den Pro-
testgruppen verlauten.
Man bleibe am Ball und plane
„größere Aktionen“ und „ge-
meinsame Demonstrationen“,
um den Druck auf die derzeit
tonangebenden Kräfte im Rat-
haus zu erhöhen, kündigte
Böhm an.

Problem: Infrastruktur

Zugleich stellte er klar: „Unsere
Fraktion stimmt seit zirka zwei
Jahren keinem Bauvorhaben
mehr zu, da die erforderliche
Infrastruktur der Stadt nicht
Schritt hält.“ Dies gelte bei-
spielsweise im Hinblick auf Kin-
dergartenplätze, die ärztliche
Versorgung und Fragen der Ver-
kehrslenkung. „Die Regierungs-
kooperation beugt sich gutgläu-
big dem ‚Siedlungsdruck‘, er-
höht die Innenverdichtung und
plant neue Baugebiete, vernach-
lässigt aber das ganze ‚Drumhe-
rum‘“, moniert Böhm.

Unterdessen geraten die Rod-
gauer Grünen zunehmend in die
Defensive und in Rechtferti-
gungsnöte. Denn die Opposi-
tionsfraktionen im Parlament
und die besagten Bürgergruppen
in den Stadtteilen stellen boh-
rende Fragen. Ihr Tenor: Eine an-
geblich ökologisch orientierte
Partei, die städtebaulichem Tur-
bo-Wachstum das Wort rede und
gleichzeitig die Augen vor den
Konsequenzen verschließe – wie
passe das eigentlich zusam-
men?“

Der Grünen-Stadtverband ver-
sucht, dagegenzuhalten. In einer
Presseerklärung geben Werner
Kremeier und seine Vorstands-
kollegen zu bedenken: „Es ist
wenig hilfreich, zusätzliche Stra-
ßen zu fordern und damit den
bestehenden Verkehr noch zu
verstärken.“ Zugleich wird be-
tont: „Grüne Verkehrspolitik
sucht nachhaltige Lösungen, die
allen helfen.“
Anzustreben sei eine möglichst
starke Umschichtung des inner-
örtlichen Verkehrs vom Auto auf
das Fahrrad. Darüber hinaus
sollten im Rahmen eines „Mobi-
litätsforums“ Wege hin zu einer
neuen Gewichtung von Indivi-
dualverkehr und ÖPNV aufge-
zeigt werden, erläutern Kremei-
er und seine Mitstreiter. Alle
Rodgauer, so die Quintessenz
der Erklärung, müssten sich
diesbezüglich auch persönlich
auf den Prüfstand stellen.
Denn festzuhalten, so die Grü-
nen, bleibe schlicht und einfach:

„Wer auch Wege zum Bäcker,
Friseur und Friedhof oder zur
Stadtverordneten-Versammlung
mit über 100 Pferdestärken ab-
solviert statt zu Fuß oder mit
dem Fahrrad, trägt eher zu
einem Verkehrsproblem bei statt
zu einer Lösung.“

„Ablenkungsmanöver“

Die CDU spricht von „Ablen-
kungsmanövern“, wenn sie der-
lei Hinweise hört. Kaschiert wer-
den solle lediglich, dass die Grü-
nen und ihre Kooperationspart-
ner wenig bis nichts in Sachen
„Verkehrskonzept“ vorzuweisen
hätten.
„Das von den Grünen verdräng-
te Verkehrsproblem ist sehr wohl
Realität“, unterstreicht die stell-
vertretende Vorsitzende der Nie-
der-Rodener CDU, Dorothé Eid-
mann, und nennt mit Blick auf
ihren Stadtteil ein markantes
Beispiel: „Die Frankfurter Straße
stellt im Bereich von der Hain-
burgstraße bis zum Bahnhof ein
echtes Nadelöhr dar. Die Ver-
kehrssituation ist je nach Tages-
zeit durchaus bedrohlich für
Fußgänger auf dem Gehweg und
besonders für Radfahrer, die am
Straßenverkehr teilnehmen.“
An der Tagesordnung seien Ge-
hupe sowie „ wildes Gestikulie-
ren bis hin zu lauten verbalen
Gefechten“, schildert Eidmann
ihre Beobachtungen.
Eine Strategie der Kooperation,
wie derlei Frust abgefedert und
adäquat auf Neuerungen (Stich-
wort: E-Roller) sowie Herausfor-
derungen der Zukunft reagiert
werden könne, sei nicht zu er-
kennen, heißt es in den Reihen
der Union. Das Fazit der Christ-
demokraten: „Wenn weiter in
dieser Geschwindigkeit gearbei-
tet wird, verschläft die Stadt
Rodgau den Wandel der Zeit völ-
lig.“

„Wer auch Wege zum
Bäcker mit über 100 Pferde-
stärken absolviert statt zu
Fuß oder mit dem Fahrrad,
trägt eher zu einem Ver-
kehrsproblem bei statt zu
einer Lösung.“
Aus einer Erklärung der Grünen

ADFC hat Gefahrenstelle im Blick und fordert: „Pedelecs statt E-Autos“
RODGAU (kö) – In die Debatte über den all-
mählich überbordenden Verkehr im hiesigen
Ballungsraum hat sich zum wiederholten Mal
die Rodgauer Ortsgruppe des Allgemeinen
Deutschen Fahrrad-Clubs (ADFC) eingeklinkt.
Ein aktueller Kritikpunkt aus Sicht der Radler-
Lobby: Der Knoten an der Landesstraße 3116,
just dort, wo die Anbindung zur Bundesstra-
ße 45 (Foto) einmündet. Dort habe es kürz-
lich bei einem Unfall einen Schwerverletzten
gegeben. Es sei höchste Zeit, den Bereich
übersichtlicher und sicherer zu untergliedern,
betont der verkehrspolitische Sprecher des
ADFC Rodgau, Stefan Janke. Die Problematik

skizziert er wie folgt: „Besonders in den Stoß-
zeiten ist es ziemlich heikel, denn die Kfz-
Lenker, die Richtung Babenhausen wollen,
schauen nur nach links und fahren dann nach
rechts los – und kollidieren mitunter (wie am
31. Mai dieses Jahres geschehen) mit Radfah-
rern, die aus Richtung Babenhausen kom-
mend den Einmündungsbereich erreichen.“
Grundsätzlich, so die Forderung des ADFC,
müsse in Rodgau und andernorts mehr getan
werden für die Fortbewegung auf zwei Rä-
dern, sei es nun mit reiner Muskelkraft oder
mit elektronischer Anschubhilfe (Pedelec).
Janke und seine Kollegen plädieren für folgen-

den Ansatz: „Anstatt weiter in ausleihbare
Elektroautos sollten die Stadtwerke lieber in
Pedelecs investieren, denn nicht nur viele
Kurzstrecken-Ziele in Rodgau, sondern auch
die Nachbarorte sind schnell mit dem Pedelec
zu erreichen.“
Elektroautos, so der ADFC, seien kein Beitrag
gegen „zugestellten öffentlichen Raum“ und
machten Rodgau unterm Strich auch nicht le-
benswerter. „Denn mit der Antriebsart ändert
sich innerorts wenig an zugeparkten Straßen
und zu viel Kfz-Verkehr“, geben Janke und
dessen Mitstreiter zu bedenken.

Foto:ADFC Rodgau

Unser Restaurant und unser Biergarten bieten Ihnen
deutsch/italienische Küche!

Wir liefern auch gerne zu Ihnen nach Hause!

Lieferservice täglich von 11.00 bis 22.00 Uhr –
Liefertelefon: 0152-03323306

Johannishof
Na

– super günstig –

Rollrasen 9,80 €/m2

(ab 50m2 ohne Vorarbeiten)

liefert und verlegt:
Ihr Meisterbetrieb auch für:
Gebäudereinigung,Gartenanlagen und -Pflege,Pflasterarbeiten

Haus und Garten GmbH ž Siemensstraße 5 ž 63128 Dietzenbach
Telefon: 0 60 74 - 88 11 48 ž FAX: 0 60 74 - 88 11 43
info@hausundgartengmbh.de ž www.hausundgartengmbh.de

küchenquelle Studio Frankfurt
Hanauer Landstraße 427 | 60314 Frankfurt
Telefon 069 / 42 693 376 0

kuechenquelle.de/frankfurt

*Beim Kauf einer frei geplanten Einbauküche bei kü-
chenquelle erhalten Sie ab einem Kaufpreis von 5.700
€ 30 % Rabatt. Dieser Rabatt errechnet sich aus dem
Kaufpreis abzgl. Montagekosten, MIELE- und BO-
RA-Geräten. Zusätzlich können Sie Ihre Küche über 40
Monate mit 0 % finanzieren, Sollzinssatz (jährlich und
gebunden für die ganze Laufzeit) und eff. Jahreszins
von 0 %. Bonität vorausgesetzt. Anzahlung in Höhe
von 30 % des Kaufpreises erforderlich. Die finanzie-
rende Bank ist die Consors Finanz GmbH, Schwantha-
lerstraße 31, 80336 München. Nicht kombinierbar mit
anderen Rabatten, Aktionen oder bereits getätigten
Aufträgen. Das Angebot ist gültig bei Anforderung
einer Beratung bis 30.06.2019.

Unser Highlight:
Jetzt Vorteile
sichern!
Mit 30% auf alle Küchen und
0%-Finanzierung für 40 Monate
wird auch Ihr Küchentraum wahr!*

Nur bis 30.06.2019

30
AUF ALLE KÜCHEN*

Finanzierung
für 40 Monate*

0%+

AAAANNNNZZZZEEEEIIIIGGGGEEEE

lassen muss. Kalzium und Magne-
sium werden aus dem Wasser ent-
fernt und durch Natrium ersetzt“,
erklärt Berthold Niehues, Leiter
Wasserversorgung beim Deut-
schen Verein des Gas- und Was-
serfaches, kurz DVGW. Damit die

Ha

Noch Termine frei !!!
Wir führen aus:
*PFLASTERARBEITEN
*Plattenarbeiten
*Kellerwandisolierungen
*Hofsanierung
*Erd-, Kanalarbeiten

% % % % % %
GAWE-BA
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Wiesenmarkt-Backstage-Tour
Wir verlosen 2 x 2 Karten für das Volksfest in Erbach

ERBACH (red) – Wie sieht es
eigentlich hinter der schillernden
Fassade eines Fahr- oder Schau-
geschäfts auf demWiesenmarkt
aus?Wie lebt es sich als Schau-
steller im andauerndenWechsel
von Auf- und Abbau in einer je-
weils anderen Stadt?Wie vielAuf-
wand an Personen und Material,
Investitionen und Kosten ist nötig,
um einen Schaustellerbetrieb er-
folgreich zu unterhalten? Und gibt
es für die Betreiber ein Privat- und
Familienleben abseits des Markt-
trubels in ihrenWohnwagen?
Solche Fragen rund um die
Marktlogistik und das Leben
eines Marktbeschickers hat sich
bestimmt schon jeder einmal ge-
stellt, der als Besucher durch die
Budenstadt des größten südhes-
sischen Volksfestes schlenderte.
Antworten darauf geben zwei
Backstage-Touren, bei denen der
Kirmesfan spannende Einblicke
in die Welt hinter den Kulissen
des Erbacher Wiesenmarktes er-
hält.
Für die Tour am Montag, 22. Juli,
die um 14 Uhr beginnt, verlosen
wir 2 x 2 Karten.Teilnehmen dür-

fen nur Personen über 18 Jahre,
Kinder und Hunde können nicht
mitgenommen werden. Die Teil-
nehmer sollten gut zu Fuß sein,
denn der Rundgang wird immer-
hin vier bis fünf Stunden dauern,
dafür aber auch den Wiesen-
markt einmal von einer ganz an-
deren Seite zeigen.
Folgendes Programm ist vorge-
sehen: Begrüßungsgetränk, Er-
läuterungen zur Infrastruktur des
Wiesenmarkts, Führung über das
Gelände, Blick hinter die Kulis-
sen, kostenlose Proben bei ein-
zelnen Betrieben, kostenlose
„Test“-Fahrten auf verschiedenen

Fahrgeschäften, Erläuterungen
der Schausteller zu Logistik, Auf-
wand und Kosten sowie kostenlo-
ser Abschlussimbiss.
Wer an der Verlosung teilnehmen
und zwei Karten gewinnen möch-
te, sendet eine E-Mail mit voll-
ständiger Anschrift und dem Be-
treff „Backstage-Tour Wiesen-
markt“ bis spätestens Montag, 8.
Juli, an dz-verlosung@vrm.de.
Die Gewinner erhalten auf dem
Postweg die Angaben zum Treff-
punkt. Übrigens: Karten für die
Backstage-Tour kann man nicht
kaufen.Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.

Anzeige

Blick hinter die Kulissen des ErbacherWiesenmarktes.
Foto: Peter Breidenbach

Die Lust auf ungewöhnliche Filme
sowie der Spaß an innovativen
Umsetzungsformen: Diese Dinge
stehen im Mittelpunkt des Bun-
des.Festival.Film., das dieses Jahr
in Hildesheim stattfindet.
Hier haben die Filmemacher inten-
siv Gelegenheit, mit den Zuschau-
ern in einen direkten Dialog zu tre-
ten und von ihren persönlichen Er-
fahrungen zu berichten.
Jugendkulturelle Sichtweisen ste-
hen dabei ebenso im Fokus wie
die Lebenswelten älterer Men-
schen.

DAS FESTIVAL

Mit „Fisch-Bowle“ ins Rennen
Dieburger Studentin Tanja Hurrle ist für den Deutschen Jugendfilmpreis nominiert

DIEBURG (mpt) – Wenn sich
vom 21. bis 23. Juni die bes-
ten jungen Filmemacher
Deutschlands zum Bun-
des.Festival.Film. in Hildes-
heim treffen, wird auch der
Film „Fisch-Bowle“ der Die-
burger Studentin Tanja
Hurrle dabei sein. Die 20-
Jährige, die am Mediencam-
pus der Hochschule Darm-
stadt in Dieburg studiert,
hat mit ihrem Kurzfilm gute
Chancen, beimWettbewerb
um den Deutschen Jugend-
filmpreis ganz vorne zu lan-
den.

Mikas Eltern streiten sich im-
merzu. Als der Zehnjährige
glaubt, es nicht mehr ertragen
zu können, findet er einen Gold-
fisch. Und er trifft Lotte – und
entdeckt damit die Liebe.
Die junge Filmemacherin Tanja
Hurrle hat es geschafft, mit
ihrem 13:24-minütigen Kurzfilm
„Fisch-Bowle“ in die Endrunde
des Deutschen Jugendfilmprei-
ses zu kommen. Die 20-Jährige,
die im vierten Semester „Motion
Pictures“ am Mediencampus
der Hochschule Darmstadt in
Dieburg studiert, wird vom 21.
bis 23. Juni beim Bundes.Festi-
val.Film. in Hildesheim mit
ihrem Beitrag in den Wettbe-
werb um den Deutschen Ju-
gendfilmpreis einziehen.
„Fisch-Bowle“ gehört damit zu
den besten Arbeiten, die beim
Festival nicht nur von der Fach-
jury bewertet, sondern auch vor
großem Publikum präsentiert
werden.
„Ich wollte als Kind schon im-
mer in einem Film mitspielen“,
erinnert sich Tanja Hurrle im

Gespräch mit der Dreieich-Zei-
tung an die Anfänge ihrer Film-
leidenschaft, die sie letztlich
zum Studium auf den Medien-
campus Dieburg führte.
Ehrgeizig dieses Ziel verfolgend,
drehte die junge Studentin, die
aus Lampertheim stammt, be-
reits im Alter von acht Jahren
mit ihrer großen Schwester
ihren ersten Kurzfilm. In der
Schule verfolgte sie ihr Ziel wei-
ter, entdeckte aber, dass ihr die
Arbeit hinter der Kamera min-
destens genauso viel Spaß be-
reitet.
„Ich fand es letztlich interessan-
ter, Freunde und Familie als
Schauspieler vor die Kamera zu
nehmen“, erklärt sie. In der
Oberstufe produzierte sie meh-
rere Filme, seitdem hat sie be-
reits Preise bei mehreren Film-
festivals gewonnen: Mit ihrem
Kurzfilm „Wunderland“ etwa
gewann sie den ersten Preis
beim Jugendmedien-Festival

„Visionale Hessen“, außerdem
wurde der Streifen als „Bester
Film“ beim Kurzfilmfestival
„Girls Go Movie“ ausgezeich-
net.

„Motion Pictures“

So war es nach ihrem Abitur
nur konsequent, dass sie sich
an der Hochschule Darmstadt
bewarb, um in Dieburg den Stu-
diengang „Motion Pictures“ zu
absolvieren. Ins Rennen um den
Deutschen Jugendfilmpreis
schickt Tanja Hurrle bereits zum
dritten Mal einen ihrer Filme.
„Fisch-Bowle“ entstand in
ihrem zweiten Semester als Se-
mesterprojekt, da war sie 18
Jahre alt. Beim Deutschen Ju-
gendfilmpreis tritt sie in der Al-
terskategorie der 16- bis 20-Jäh-
rigen an.
Freunde und Familie braucht
Tanja Hurrle heute für ihre Fil-
me nicht mehr, arbeitet sie doch

im Rahmen ihres Studiums be-
reits mit professionellen Schau-
spielern zusammen, wie auch
schon beim Dreh für „Fisch-
Bowle“. Derzeit absolviert die
Dieburger Studentin ein 18-wö-
chiges Praxissemester am Film-
set von „SOKO Stuttgart“. Insge-
samt dauert das Studium sieben
Semester, dabei ist für Tanja
Hurrle schon jetzt klar: „Ich
möchte auf jeden Fall als Regis-
seurin und Drehbuchautorin
arbeiten.“ Wertvolle Kontakte
für einen erfolgreichen Einstieg
in die Filmbranche kann sie
jedenfalls jetzt schon knüpfen –
etwa auf dem Bundes.Festi-
val.Film. in Hildesheim, das
den alljährlichen Höhepunkt
der Bundeswettbewerbe Deut-
scher Jugendfilmpreis und
Deutscher Generationenfilm-
preis bildet.
Beide Wettbewerbe werden im
Auftrag des Bundesministe-
riums für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend vom Deut-
schen Kinder- und Jugendfilm-
zentrum (KJF) organisiert. Sie
werden unabhängig voneinan-
der ausgeschrieben, beim Bun-
des.Festival.Film. aber in einer
gemeinsamen Abschlussveran-
staltung zusammengeführt.
Als generationenübergreifendes
Filmforum ist die Veranstaltung
eines der bundesweit größten
und renommiertesten Festivals
für Filmemacher aller Alters-
gruppen. Jahr für Jahr beteili-
gen sich etwa 8.000 Teilnehmer
mit rund 800 Produktionen an
den zwei Wettbewerben. Die
besten Arbeiten werden beim
Festival vor Publikum präsen-
tiert – so wie „Fisch-Bowle“ von
Tanja Hurrle.

Die Geschichte von Mika, Lotte und einem Goldfisch erzählt
der Kurzfilm, mit dem die Dieburger Studentin Tanja Hurrle
ins Rennen um den Deutschen Jugendfilmpreis einzieht.

Foto: Tanja Hurrle
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Donnerstag, 20. Juni:
• um 10.30 Uhr, Treffpunkt vor dem öffentlichen Bücherschrank am Rodgauer
Rathaus in Jügesheim: die Grünen laden ein zu einer Fahrradtour nach Seli-
genstadt
Freitag, 21. Juni:
• ab 15 Uhr im Franziskushaus, Ober-Rodener-Straße 18-20, Rödermark: die Se-
nioren-Lotsen laden ein zur kostenfreien Info-Veranstaltung „Vorteile vonVor-
sorgevollmacht und Patientenverfügung“
Sonntag, 23. Juni:
• von 10 bis 17 Uhr im Rödermärker Stadtgebiet: die Aktion „Offene Gärten
2019“ entführt in grüne Oasen; Info-Zettel sind in den Rathäusern in Urberach
und Ober-Roden erhältlich
• ab 14.30 Uhr auf demWaldfestplatz Bulau bei Urberach: Sommerfest des
Deutsch-Türkischen Freundschaftsvereins
• ab 17Uhr amBadesee in Nieder-Roden:„Kirche-woanders-Gottesdienst“
der evangelischen Emmausgemeinde mit der Jugendband „SoulFeeding“
Montag, 24. Juni:
• von 17 bis 20 Uhr in der Oswald-von-Nell-Breuning-Schule, Kapellenstraße,
Ober-Roden: „Nelly feiert Schulfest“ mit „bunten Mitmachaktionen für je-
des Alter“
• ab 19 Uhr in der Aula der Georg-Büchner-Schule, Nordring 32, in Jügesheim:
GBS-Theaterabend; drei Stücke werden von Schülern präsentiert („Peter und
derWolf“, „LillysWelt“, „Game of Tiaras“); Eintrittskarten gibt es an der Abend-
kasse; Erwachsene zahlen fünf Euro, Jugendliche drei Euro
Dienstag, 25. Juni:
• um 8.30 Uhr,Treffpunkt am Bahnhof Urberach:Busfahrt des VdK Urberach
nach Trier; Anmeldung: Telefon (06074) 3010679 oder E-Mail: ov-urbe-
rach@vdk.de
• ab 19.30 Uhr im Mehrzweckraum der Halle Urberach:Treffen der Rödermärker
Diabetiker-Selbsthilfegruppe; Schwerpunkt-Thema des Abends: „Hilfsmit-
tel-Innovationen“
• ab 20 Uhr im Kino „Neue Lichtspiele“, Ober-Rodener Straße 42, in Urberach:
Rödermarks zweiter „Film des Monats Juni“ wird noch einmal gezeigt; die
Tragikomödie „Edie – für Träume ist es nie zu spät“ erzählt von den Gipfelsturm-
Plänen einer 83-Jährigen
Mittwoch, 26. Juni:
• ab 14 Uhr in den benachbarten Pflege- undWohn-Einrichtungen „Haus Mori-
ja“ und „Haus Mamre“ in der Breidert-Siedlung, Zwickauer Straße, in Ober-Ro-
den: „bunte Fundgrube“ (Markt zum Stöbern/Kaufen) und Sommerfest
• ab 19 Uhr in der Kulturhalle Rödermark:Abschied von Bürgermeister Ro-
land Kern; die Stadtverordneten-Versammlung sagt dem scheidenden Verwal-
tungschef nach 14-jähriger Dienstzeit im Rahmen einer großen Festveranstal-
tung „Adieu“; zugleich wird Kerns Nachfolger Jörg Rotter ins Amt eingeführt
Donnerstag, 27. Juni:
• 9.45 Uhr,Abfahrt an der Einmündung Anhalter Straße/Daimlerstraße, und 10
Uhr,Abfahrt am Parkplatz vor dem BürgerhausWeiskirchen: der Seniorenclub
fährt in den Odenwald;Anmeldung unter Telefon (06106) 14339
• um 10 Uhr,Abfahrt zumAusflug in den Odenwald mit Draisinen-Fahrt und
Führung durch die Schmucker-Brauerei, organisiert von der Senioren-
Union Rödermark;Teilnahmegebühr: 24 Euro;Anmeldung unter (06074) 98232

TERMINE OFC-U19: Bundesliga-Comeback
Aufstieg gelingt vor 2.000 Zuschauern mit 3:0-Sieg gegen Elversberg

OFFENBACH – Aufstiegsjubel
bei Kickers Offenbach! Die C-Ju-
nioren haben es unlängst vorge-
macht, jetzt glückte am vergan-
genen Sonntag auch der A-Ju-
gend der Sprung in die höchste
deutsche Spielklasse.
Der von Steven Keßler trainierte
Hessenmeister sicherte sich mit
einem am Ende ungefährdeten
und verdienten 3:0 (1:0)-Sieg im
Relegations-Rückspiel gegen die
SV 07 Elversberg den Einzug in
die Bundesliga Süd und darf sich
im kommenden Jahr mit Geg-
nern wie Bayern München, VfB
Stuttgart oder Eintracht Frank-
furt messen.
2009 waren die Kickers (mit Trai-
ner Jürgen Baier und Jugendna-
tionalspieler Sebastian Rode)
nach nur einem Jahr Zugehörig-
keit aus dieser Spielklasse abge-
stiegen. Nun schafften sie end-
lich die Rückkehr, die zwischen-
zeitlich in weite Ferne gerückt
war.
Wie schon im Hinspiel, das sie
dank zweier Tore von Denis Hus-
einbasic mit 2:1 gewannen,
mussten die Kickers erneut auf
ihren etatmäßigen Kapitän Leo-
nidas Tiliudis verzichten, kom-
pensierten dieses Handicap je-
doch mit einer geschlossenen
Mannschaftsleistung.
Im ersten Abschnitt hatte noch
der eine oder andere kleine
Wackler die Gäste zu Kontermög-
lichkeiten eingeladen. Nach dem
Seitenwechsel präsentierte sich
das Team dann allerdings wie
aus einem Guss, wobei es auch
aufgrund seiner spielerischen Fä-
higkeiten in der Offensive domi-
nierte und nicht daran dachte,
seinen Vorsprung nur zu verwal-

ten. Waren die Angriffe zunächst
vornehmlich über links gelaufen,
kam in der 2. Hälfte auch die
rechte Seite mit Ersatzkapitän
Jakob Lemmer in Fahrt, der nun
zeigte, warum ihn die Kickers in
der kommenden Spielzeit (neben
Tiliudis) in den Kader der ersten
Mannschaft hochziehen.

Matchwinner Marco Boras

Matchwinner des imponierenden
Offenbacher Nachwuchses war
Marco Boras, ein 17-jähriger In-
nenverteidiger mit Gardemaß,
dem alle drei Tore gelangen. Das
erste erzielte der junge Mann mit
der klassischen Hermann-Nuber-
Rückennummer „5“, der auch in
der kommenden Saison noch für
die A-Junioren spielberechtigt
ist, im Nachsetzen mit dem Fuß.
In der Folgezeit war er zweimal
per Kopf erfolgreich. Auf unse-
rem Foto ist der strahlende Held
des Tages ganz rechts mit dem
Ball in den Händen zu sehen.
Rund 2.000 Zuschauer hatten

sich bei sommerlichen Tempera-
turen in den Sana Sportpark am
Wiener Ring aufgemacht, um die
U19 in diesem entscheidenden
Aufstiegsfight zu unterstützen.
Wie zu vernehmen war, hätte der
eine oder andere den schönen
Moment gern mit einem Schlück-
chen Bier begossen, aber es ist
nun mal verständlicherweise
nicht Usus, bei Jugendspielen al-
koholische Getränke auszu-
schenken.
Übrigens weilte die komplette
„Erste“ unter den Besuchern und
schaute dem ganzen Trubel auf-
merksam zu. Sie wären allesamt
schlechte Fußballer, wollten sie
Ähnliches nicht auch gerne erle-
ben. Bei ihnen ist es allerdings
nicht 10 Jahre her, sondern
schon 14, dass ihnen ein Aufstieg
gelang. Man hat es am Sonntag
ganz deutlich gemerkt: Der Ver-
ein und sein Umfeld sehnen sich
mal wieder nach einer ganz gro-
ßen Sause – und dann fließt
unter Garantie auch der allseits
beliebte Gerstensaft!

Von Reinhard Wilke

Kollektiver Jubel nach dem Schlusspfiff: Die U19-Junioren
der Offenbacher Kickers haben den Aufstieg in die Bundes-
liga Süd perfekt gemacht. Foto:Wilke

SELIGENSTADT » A3 Abfahrt Seligenstadt
Martin Löwer . Dudenhöfer Straße 60
Tel. 06182 / 290861
seligenstadt@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 9–18:30 Uhr . So. geschlossen

HANAU » Gewerbegebiet HU-Nord
Martin und Gustav Löwer GbR
Oderstraße 1 . Tel. 06181 / 18050-0
hanau@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 9–19:00 Uhr . So. geschlossen

GOLDBACH » A3 Ausfahrt AB-Ost
Andreas & Gustav Löwer GbR
An der Lache 135-137 . Tel. 06021 / 90162-0
goldbach@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 9–19:00 Uhr . So. 11–13:00 Uhr

MöMLINGEN » Direkt an der B426
Löwer GmbH, Andreas Löwer .
Bahnhofstraße 37 . Tel. 06022 / 50893-0
moemlingen@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 9–18:30 Uhr . So. geschlossen

ROSSDORF » Direkt an der B38
Andreas, Martin und Gustav Löwer GbR
Dieburger Str. 62 . Tel. 06154 / 69409-0
rossdorf@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Fr. 08:30–18:30 Uhr . Sa. 08:30–18 Uhr

* Angebote gültig bis zum 30. Juni 2019

www.gaertnerei-loewer.de

WINTERHARTE STAUDEN
z.B. Prachtkerze, Sommermargerite,
Kokardenblume, Mädchenauge,
Katzenminze und viele weitere Arten

STüCK

9*

HELIANTHUS ANNUUS
SONNENBLUME
aus eigener Anzucht | Topf-Ø 13 cm

STüCK

1,99*

Kabine/Deck Reise 1 &
Reise 3 Reise 2

2-Bett / Hauptdeck / kl. Fenster 899,- 999,-
2-Bett / Mitteldeck / Fenster 999,- 1.149,-
2-Bett / Mitteldeck / fr. Balkon 1.199,- 1.2

Buchung und Beratung unter:
Tel.: 0 61 44 - 33 48 22
Reiseveranstalter: Der Reise Riese Berlin GmbH,Wittelsbacher
Str. 18, 10707Berlin inZusammenarbeitmit ReisebüroWagner
GmbH, Darmstädt

LESERREISEN

Reiseleistungen
� Kreuzfahrt in der gebuchten Kabinenkategorie, �Vollpension an Bord, � All inclusive an Bord
(10 – 24h offene Getränke wie Softdrinks,Wasser, Bier, Hauswein), � Kapitänsempfangmit einem
Glas Sekt � Gepäcktransport Pier – Kabine –Pier, � Erfahrene Bordreiseleitung

mit demAll Inclusive Schiff MS Crucebelle
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Speyer

In Deutschland leiden ca. 15% der
EEErwachsenen unter dem sogenannten
RRReizdarmsyndrom (RDS). Als häufigste
SSSSymptome treten Blähungen, Durch-
ffffall, Bauchschmerzen, Verstopfung und
BBBlähbauch auf. Die Erkrankung bedeu-
ttttet für Betroffene häufig eine enorme
EEEinschränkung der Lebensqualität. Von
dddder Welt-Gastroenterologen-Organisa-
ttttion (WGO) wird bei Reizdarm der in

Alflorex® enthaltene Bakterienstammmm
B. infantis 35624® empfohlen¹. Dieserrrr
kann helfen, die Darmflora wieder inssss
Gleichgewicht zu bringen und alleeee
typischen Symptome des Reizdarmsyn----
droms zu lindern. Überzeuge dich selbstttt
von Alflorex® und spare einmalig mitttt
deinem Kennenlernbonus.

Weitere Infos und Teilnahmebedingun----
gen unter www.alflorex-aktion.de

WWWWenn Essen, Trinken und Ausgehen zur Qual werden

BBBEKOMM DEINEN REIZDARM
IIIN DEN GRIFF

ZUR VORLAGE
IN DEINER APOTHEK

AAAAlflorex®. Zur diätetischen Behandlung von Personen mit Reizdarmsyndrom mit den typischen Symptomennnn
DDDurchfall, Verstopfung, Bauchschmerzen und Blähungen. ¹World Gastroenterology Organisation Global Gui---
ddddeeelllineeesss... IIIrritaaabbbllleee Booowwweeelll SSSyyyyndddrooomeee::: aaa GGGlllooobbbaaalll Peeersssppppeeeccctivvveee... 20001555...

AAAANNNNZZZZEEEEIIIIGGGGEEEE

Sonnenentwöhnte Haut kann – je
nnnach Hauttyp – binnen weniger Minu-
tttten einen Sonnenbrand entwickeln.

Speziell zu Beginn eines Strand-
uuurlaubs (für Kinder während des ge-
ssssamten Aufenthalts) ist ganz beson-
ddddere Vorsicht geboten. Denn die Haut
vvvvergisst keinen Sonnenbrand und
rrrächt sich, oft Jahrzehnte später, mit
vvvvorzeitiger Faltenbildung,
iiim schlimmsten Fall auch
mmmit Hautkrebs. Daher auch
iiim Interesse der Kinder auf
NNNummer sicher gehen! Die
nnneue, optimierte Rezeptur
dddder PAEDIPROTECT Meeres-
ssssonnencreme LSF 50+ be-
wwwwahrt vor juckenden Haut-
rrreaktionen und hilft, Spät-
ffffolgen vorzubeugen. Zum
eeeeinen schützt ein hochwirk-
ssssames Filtersystem ohne Oc-
ttttocryyyylene oder Nanoppppartikel

die Haut zuverlässig vor schädigenderrrr
UVA-/UVB-Strahlung. Zum anderennn
wurde bei der Entwicklung größtessss
Augenmerk auf die Verträglichkeit derrrr
Inhaltsstoffe gelegt. Das offiziell alssss
vegan zertifizierte Produkt ist wasserrr----
fest. Besonders interessant für Mamassss
und Papas: PAEDIPROTECT Meeres----
sonnencreme LSF 50+ ist einfach aufff----

zutragen und zieht auchhh
schnell ein. Dazu kommt:::
Eine hochwirksame Anti----
Sand-Textur reduziert deuttt----
lich das Klebenbleiben vonnn
Sand auf der Haut! Ein ide----
aler und wichtiger Begleiterrrr
für die ganze Familie beimmm
See- oder Meeresurlaub...
Erhältlich bei dm, Rossmannnnn
sowie bei Rewe-Ost und innn
allen Müller Filialen.
Infos: paediprotect.de,,,,
ppppppppcreme.de

HHHochwirksameMeeressonnen-
ccccreme für die ganze Familie
VVVVeganes Spezialprodukt von PAEDIPROTECT
–––– erhältlich bei dm, Rossmann und Drogerie Müller –

AAAANNNNZZZZEEEEIIIIGGGGEEEE
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Jubel-Rufe für Geleitsreisende
Ankunft des Kaufmannszuges in Seligenstadt – Geleit hat offiziell begonnen

SELIGENSTADT (mpt) – Hin-
ter ihnen liegen knapp 340
Kilometer, schwere Gewit-
ter, brütende Hitze und Käl-
te in der Nacht: Zwei Wo-
chen nach ihrem Aufbruch
in Augsburg sind die gut
200 Teilnehmer des Kauf-
mannszuges am Samstag
in Seligenstadt angekom-
men – frenetisch gefeiert
von zahlreichen Schaulus-
tigen, die die Reisenden mit
dem typischen „Jubel“-Ruf
willkommen hießen.

Auf den Spuren der Kaufleute
aus dem 18. Jahrhundert hat-
ten sich gut 200 Geleitsreisen-
de in historischen Gewändern
mit 44 Pferden, 19 Fuhrwerken
und Kutschen begeben, um auf
ihrem Weg von Augsburg über
Aub bis nach Seligenstadt an 13
Stationen Halt zu machen –
und am späten Samstagnach-
mittag unter vielfachen „Ju-
bel“-Rufen des Volkes in der
Einhardstadt einzuziehen. Am
späten Nachmittag empfingen
Bürgermeister Dr. Daniell Bas-
tian und 1. Stadtrat Michael Ge-
rheim samt festlich gewande-
tem Gefolge die Kaufmannsleu-

te am Aschaffenburger Kreisel,
um angeführt von der Stadtka-
pelle über die Aschaffenburger
Straße bis zum Marktplatz zu
ziehen. Dort empfingen zahl-
reiche Einheimische und Gäste
den Kaufmannszug mit dem ty-
pischen „Jubel“- Ruf, und auch
Landrat Oliver Quilling war ge-
kommen, um in seiner Funk-
tion als Vorsitzender des Vor-
stands der Stiftung „Miteinan-
der Leben“ einen Scheck in Hö-
he von 9.500 Euro an die Ver-
treter des Heimatbundes für
das Geleitsfest zu überreichen.

„In diesem Jahr steht der Hei-
matbund vor besonderen orga-
nisatorischen und finanziellen
Herausforderungen, da strenge-
re Sicherheitsauflagen zu erfül-
len sind. Daher haben wir uns
als Stiftung dazu entschieden,
dem Heimatbund bei der
Durchführung des Geleitszuges
und des Festes finanziell unter
die Arme zu greifen“, so Quil-
ling bei der Scheckübergabe.
Bürgermeister Bastian bedank-
te sich bei den Helfern und Teil-
nehmern, die durch ihr Engage-
ment und ihre Einsatzbereit-

schaft wieder einmal Geschich-
te hautnah erlebbar gemacht
haben. Derweil hatte der Hei-
matbund-Vorsitzende Richard
Biegel, der sich gemeinsam mit
weiteren Mitgliedern des Orga-
nisationsteams ins Goldene
Buch der Stadt eintrug, von un-
vergesslichen Abenteuern auf
der Geleitsreise zu berichten,
die von der Begegnung mit et-
lichen begeisterten Menschen
an den Stationen über Deich-
selbrüche und heiß gelaufene
Planwagenbremsen bis hin zu
Wetterkapriolen reichte. So
mussten die Teilnehmer der Ko-
lonne samt Geleitsreitern und
Pferden, die von einem 23-köp-
figen Unterstützungstrupp be-
gleitet und versorgt wurden,
brütende Hitze genauso über
sich ergehen lassen wie heftige
Gewitter und frostige Nächte.
Nachdem die Kaufleute wohl-
behalten angekommen sind,
beginnt nun offiziell das „Seli-
genstädter Geleit“, das schließ-
lich anlässlich des Heimatfestes
vom 9. bis 12. August mit dem
Geleitszug der Zünfte und
Kaufleute sowie dem Löffel-
trunk seinen Höhepunkt er-
reicht.

Gut gelaunt und farbenfroh gekleidet zogen die gut 200 Teilnehmer des Kaufmannszuges am Samstagnachmittag durch
die Seligenstädter Straßen. Foto: Markus Jordan

Viel zu berichten hatte der Heimatbund-Vorsitzende Richard
Biegel (rechts) beim Empfang durch Bürgermeister Dr. Da-
niell Bastian samt Gefolge. Foto: Markus Jordan

Vereine im Einsatz
„Owwedäler Gemaafest“: Dreieicher Stadtteil feiert

DREIEICH (jeh) –AmWochen-
ende nach Fronleichnam,
von Freitag (21.) bis Sonntag
(23.), laden die Offenthäler
Ortsvereine einmal mehr
zum „Gemaafest“ in den
Kirchgarten und die angren-
zenden Gassen ein. Auf die
Besucher wartet ein facet-
tenreiches Unterhaltungs-
programm – wie es in dem
Dreieicher Stadtteil seit vie-
len Jahren gute Tradition ist.

Die diesjährige Ausgabe des bun-
ten Treibens, das seit 1989 alle
zwei Jahre von der Arbeitsge-
meinschaft der Offenthaler Verei-
ne (AGO) veranstaltet wird, wur-
de in den vergangenen Wochen
intensiv vorbereitet. Zum Auf-
takt am Freitag (21.) lockt ab 20
Uhr der Bieranstich mit Live-Mu-
sik der „Bachgass‘ Revival-
Band“. An diesem Abend feiert
die AGO im Kirchgarten zudem
ihren 45. Geburtstag.
Ein Blick zurück: Das erste „Ge-
maafest“ anno ‘89 knüpfte an die

1150-Jahrfeier Offenthals an, die
zwei Jahre zuvor im großen Stil
begangen worden war. Dieses Ju-
biläum erinnerte an die urkund-
liche Ersterwähnung der Sied-
lung im Jahr 837. Damit ist Of-
fenthal nach Sprendlingen (834)
laut Chronik somit der „zweitäl-
teste“ der fünf Dreieicher Stadt-
teile.
Während des „Gemaafestes“ am
Samstag (22.) und Sonntag (23.)
öffnen zahlreiche Heckenwirt-
schaften ihre Pforten. Das Pro-
gramm ist vielfältig: Los geht’s
am Samstag um 16 Uhr. Mit da-
bei sind der Spielmannszug Göt-
zenhain-Offenthal sowie der Mu-
sikverein und die Hubertus-
Schützen. Im Anschluss erwartet
die Besucher eine Mischung aus
Live-Musik, Kunstausstellung,
Info-Ständen, Kirchenführungen,
Salsa- und Discofox-Workshops.
Folgende Musiker sind am Sams-
tag mit von der Partie: die „Kul-
turvereinAllStars“ (ab 17 Uhr),
Andreas und Markus Kurbel (ab
19.30 Uhr) sowie „Hard2remem-

ber“ (ab 21 Uhr). Am Sonntag
startet das Fest mit dem 10 Uhr-
Gottesdienst und anschließen-
dem Frühschoppen sowie Fami-
lienprogramm. Die traditionelle
„Owwedäler Daaf“, mit der Zu-
gezogene, die mindestens zehn
Jahre im Stadtteil leben, zu „ech-
ten“ Offenthalern avancieren,
findet ab 13 Uhr ebenfalls im
Kirchgarten statt. Anmeldungen
für den feierlichen Akt sind auf
der Seite www.offenthal.de mög-
lich. Vielfalt ist an beiden Tagen
Trumpf. Nicht zuletzt locken
eine Rollrutsche, die Aktion
„Kinderschminken“ sowie Bas-
telaktionen für die kleinen Gäs-
te. Das Programm wird abgerun-
det durch einen „Flashmob der
SuSGO“ (Sonntag, 13.30 Uhr)
und einen Squaredance der
„Moonspinners“ (ab 15 Uhr).
An beiden Tagen (Sams-
tag/Sonntag) besteht ab 14 Uhr
die Möglichkeit, die frisch reno-
vierte evangelische Kirche zu be-
sichtigen. Es finden fachkundige
Führungen statt.

Wertschätzende Kommunikation
Seminar der Kreisvolkshochschule möchte Hilfestellung geben

DREIEICH (jeh) – „Wenn alles
glatt läuft, ist Kommunizieren
keine Kunst. Was aber, wenn es
Konflikte gibt, wenn man die
eigenen Bedürfnisse den Kolle-
gen, der Chefin, dem Partner

gegenüber vertreten möchte?
Was, wenn man Bitten oder An-
liegen auch mal abweisen muss
oder Kritik äußern will, ohne zu
verletzen?“ Mit diesen Worten
stimmt die Kreisvolkshochschule

auf das Seminar „Wertschätzen-
de Kommunikation“ ein. Dieses
findet – geleitet von Jeannette
Werner, Kommunikationstraine-
rin aus Frankfurt – vom 29. Juli
bis zum 2. August in Dreieich

statt. Die Teilnahme kann als Bil-
dungsurlaub verbucht werden.
Weitere Informationen gibt es
auf www.kreis-vhs-offenbach.de
oder unter der Rufnummer
(06103) 3131-1350.

MEINE (T)RAUMDECKE
mit Beleuchtung na

ladung zur
CKENSCHAU

Außerhalb der ges. Öffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf.

Anzeige

Mit

co-Decke ist überall leicht zu montie-
ren und spart oft auch das Heraus-
reißen und die Entsorgung des alten
Deckenmaterials. Sprechen Sie ei-
nen Plameco-Fachmann an. Er wird
Ihnen auch für ihre Decke die perfek-
te Lösung anbieten und Ihnen gerne
ein kostenfreies Angebot erstellen.

Die Decke gibt es in zahlreichen Far-
ben, in matter oder hochglänzender

sind dauerhaft haltbar, pflegeleicht
und sogar abwaschbar. Sie eignen
sich für alle Wohnräume, aber auch
– durch ihre Unempfindlichkeit ge-
gen Feuchtigkeit und Schimmel – für
Bäder, Küchen oder sogar für Vordä-
cher im Freien.

Als Beleuchtung stehen zahlreiche
Einbauleuchten und Spots mit zeit-
gemäßer LED-Technik zur Wahl, aber

Mehr Informationen zur kreativen
Gestaltung Ihrer Decke erhalten Sie
bei der Deckenschau
von Fr. 21.06. von 13.00–17.00 Uhr,
Sa. 22.06. bis So. 23.06. in der Zeit
von 10.00–16.00 Uhr beim
PLAMECO-Fachbetrieb
TOMOVSKI in der Langstraße 29,
in Offenbach-Bürgel.

Motor an, Fenster runter und das
RRRadio richtig aufdrehen: Machen auch
SSSSie Ihr Auto im Sommer zu einer Festival-
bbbühne. Das digitale Radio DAB+ ga-
rrrantiert dabei nicht nur einen klaren
ddddigitalen Klang ohne Rauschen. Der
ddddigitale Nachfolger von UKW macht
SSSSchluss mit der lästigen Frequenz-
ssssuche und findet die Programme auto-
mmmatisch. Ein weiteres Plus von DAB+:
VVVVon Flensburg bis Passau und von
KKKöln bis Cottbus sind die bundesweit
aaaausgestrahlten Programme unterbre-
cccchungsfrei auf einer einheitlichen Fre-
qqqquenz zu empfangen. So hilft DAB+,
dddden Verkehr sicherer zu machen: Wer
nnnicht von einer Frequenzsuche abge-
lenkt wird, dessen Augen bleiben auf
dddder Straße.

DAB+ im Auto:
Einfach nachrüsten

Das bundesweite DAB+ Netz ver-
ssssorgt bald jedenWinkel. Die deutschen
AAAAutobahnen sind nahezu voll versorgt.
MMMMit DAB+ pppprofitieren Autofahrer von

metergenauen Verkehrsinformationen
für das Navi. Viele DAB+ Autoradios
zeigen zusätzlich Songtitel, Modera-
tor, Wetterinformationen oder sogar
das Albumcover an. Machen Sie Ihr
Auto zukunftssicher und bestellen Sie
beim Neuwagenkauf DAB+ gleich
mit, denn es gibt schon Länder, in
denen UKW nicht mehr verfügbar
ist. Sichern Sie sich freien Radioemp-
fang auch im Urlaub! Für Autos, die
noch nicht mit DAB+ ausgestattet sind,
bieten Car-Hifi Spezialisten und Her-
steller zahlreiche Opppptionen zur Nach-

rüstung an, auch für Wohnmobile oderrrr
Wohnwagen. Ob auf Reisen oder auffff
Pendlerstrecken: Digitales Radio DAB+++
ist Ihr idealer Begleiter. Überzeugennn
Sie sich von der Programmvielfalt.

DAB+ funktioniert
ohne Internet

Mehr als 250 verschiedene Pro----
gramme sind in Deutschland regional
unterschiedlich verfügbar. In Bal----
lungsräumen können Sie zwischennn
bis zu 70 Programmen wählen – zu----
sätzlich zu dem bekannten analogennn
Angebot, denn alle DAB+ Radiossss
empfangen auch UKW. Mit DAB+++
ist Ihr Lieblingssender also immerrrr
dabei. DAB+ bietet freien Empfanggg
überall, ohne Internet, Datenkostennn
und Handy-Akku-Verbrauch.
Mehr Informationen rund um dassss

digitale Radio finden Sie online unter:::
www.dabplus.de.

Mehr Radio unterwegs

Warum sich DAB+ im Auto lohnt
AAAANNNNZZZZEEEEIIIIGGGGEEEE

Wo schlummert Deutschlands
nnnächstes Schreibtalent? Ob Liebes-
rrroman, Krimi, Sachbücher oder
GGGedichte – Kindle Direct Publishing
sssucht zusammen mit dem Nach-
rrrichtenmagazin FOCUS nach den
bbbesten unveröffentlichten Büchern.
JJJJeder Autor kann mitmachen, vom
HHHobby-Schreiber oder Nachwuchs-
tttalent bis zum erfahrenen Profi.
EEEine prominente Jury entscheidet
üüüber die Gewinner. Mit dabei ist
dddie beliebte Moderatorin und mehr-
fffache Buchautorin Ruth Moschner:
„„„Als Jurymitglied wünsche ich mir,
vvvviele unterschiedliche Stimmen und
SSSichtweisen in den Geschichten
zzzu lesen.“ Neben Ruth Moschner
sssitzen auch die erfolgreichen Best-
sssellerautorinnen Anne Freytag und
AAAdriana Popescu in der Jury. Der
KKKindle Storyteller Award ist der
bbbekannteste Schreibwettbewerb
fffür sogenannte Self Publishing
AAAutoren, die im Eigenverlag veröf-
fffentlichen. Mitmachen kann jjjjeder,,,

der sein unveröffentlichtes Manu----
skript bis zum 31. Juli 2019 überrrr
Kindle Direct Publishing exklusivvvv
veröffentlicht. Der Award ist mit ei----
nem Gesamtwert von 30.000 Euroooo
dotiert und wird am 17. Oktoberrrr
2019 auf der Frankfurter Buchmes----
se bekannt gegeben.
Weitere Infos finden Sie unterrrr

www.amazon.de/kindlestoryteller

BBBestsellllllllerautor gesuchhhht

KindleStorytellerAward2019999
AAAANNNNZZZZEEEEIIIIGGGGEEEE

Wenn die Verdauung nicht in
OOOOrdnung ist, leidet das ganzeWohl-
bbbefinden. Durchfall, Blähungen,
VVVVerstopfung und Schmerz sind die
ttttypischen Beschwerden bei einem
RRReizdarm.
Das neue Medizinprodukt Gelsec-

ttttan® bildet einerseits einen Mucosa-
sssschutz, der sich wie ein Gel auf die
aaaangegriffene Darmwand legt und
eeeeinen Schutzfilm bildet. 1,2

Gleichzeitig stimuliert Gelsectan®
dddden Aufbau nützlicher Darmbakte-
rrrien, wie Bifidobakterien und Lakto-
bbbazillen. 1,3
Bei Durchfallsymptomatik stellt sich

sssschon wenige Stunden nach der Ein-
nnnahme eine spürbare Wirkung ein.2

Mit dem Ergebnis: Balsam fürrr
den gereizten Darm und eine bal---
dige, nachhaltige Besserung derrr
Symptome, vor allem bei Menschen
mit RDS, die unter Durchfall und
Bauchschmerzen leiden. Der Darm
kann zur Ruhe kommen – und end---
lich rücken wieder andere Dinge in
den Lebensmittelpunkt.

Neue innovative Therapieoption bei Reizdarm

Gelsectan® schützt
und unterstützt

GGGGelsectan®, Medizinprodukt Kl. IIa, 0476.
NOVENTURE, S.L., Calle Consejo de Ciento, 333, 08007 Barcelona, Spanien. Vertreiber Deutschland:

KKKlinge Pharma GmbH, 83607 Holzkirchen, Deutschland, Stand: Rev.04-2. Bitte lesen Sie aufmerksam die Geee---
bbbrauchsanweisung.

1E. Rey, B. Falcón, N. Piqué, FNM. Amsterdam, 2018
2222 L. Gnessi, V. Bacarea, M. Marusteri, et al., BMC Gastroenterology (2015) 15:153
3333 HHH... EEEuuutttaaammmeeennneee,,,, FFF... PPPlllaaaccciiidddeee,,,, VVV... TTTooonnndddeeerrreeeaaauuu,,,, eeettt aaalll...,,,, DDDiiiggggeeessstttiiivvveee DDDiiissseeeaaassseee WWWeeeeeekkk,,,, WWWaaassshhhiiinnnggggtttooonnn DDDCCC,,,, 222000111888
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www.dolcevita-reiseclub.de

1. Tag: Anreise Bern - Villars-sur-Ol-
lon
Anreise in unserer komfortablen
Dolce-Vita-Premium-Class mit ei-
nem Sektbegrüßun
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DO 20. JUNI
NEU-ISENBURG
• Kempinski Gravenbruch: Pop
Meets Magic Fountain, mit Da-
niel Fischer, Eintritt frei, 18 Uhr

DIETZENBACH
• St. Martin: Josef – ein echt coo-
ler Träumer, Kindermusical,
13.30 Uhr

DARMSTADT
• Bessunger Knabenschule:
Jahresfest der Jazz & Pop-School
Darmstadt, Eintritt frei, 18 Uhr

FRANKFURT
• Bockenheimer Depot: The Me-
dium – Satyricon, Gian Carlo Me-
notti – BrunoMaderna, 19.30 Uhr
• Das Internationale Theater:
Der Kredit, 20 Uhr
• Frankfurt Art Bar: Open Stage,
Eintritt frei, 20.30 Uhr
• Gibson: Urban Club Band, 21
Uhr
• hr, Studio II: Jazzclub – Steffen
Weber & Band, 15 Euro, 20 Uhr
• Jazzkeller: Vahagn Hayrapety-
an Jazz Trio, 15 Euro, 21 Uhr
• Kirche am Campus Bo-
ckenhm.: Trio Resonancia, Spen-
de, 19.30 Uhr
• Orange Peel: FITS After Work
Comedy Hour, 8 Euro, 19.30 Uhr;
Swingin’ Jazz Night, 20.30 Uhr
• Palmengarten: HfMDK Pop &
Jazzchor, 15.30 Uhr
• Schauspiel: The Nation I, 19.30
Uhr
• Günthersburgpark, Stoffel:
Quiet Lane, 18 Uhr, Nordakas, 20
Uhr

FR 21. JUNI
LANGEN
• Ebbelwoifest: Hausmann-
Bühne: The Hangover, 20 Uhr,
Feuerwerk
DREIEICH
• Owwedäler Gemaafest: Bach-
gass‘ Revival Band, 20 Uhr
NEU-ISENBURG
• Stadtteilfest Zeppelinhm.: DJ
Sly, 20 Uhr
RÖDERMARK
• Jazzkeller: 100 Perla mit Cary
Cuellar & Vitaliy Baran, 20 Uhr
• Kelterscheune: The Chain,
19.30 Uhr
RODGAU
• Maximal: Helt Oncale, 20 Uhr
OFFENBACH
• Capitol: Mark Eliyahu, 21 Uhr
• Hafen 2: Loch Lomond, 20 Uhr
MÜNSTER
• Bürgerpark: Vorlesen, erin-
nern, erzählen mit Monika
Grimm, 15 - 16.30 Uhr
HAINBURG
• Ehem. Fähranleger: Don Ca-
millo und Peppone, Theater &
Nedelmann, 19.30 Uhr
DARMSTADT
• 806qm: Prada Meinhoff +
ok.dank.tschüss, 12 Euro, 21 Uhr
• Centralstation: Helene Bock-
horst – Die fabelhafte Welt der
Therapie, 18,90 Euro, 20 Uhr
• Goldene Krone: Mainhätten
Rämblers, Eintritt frei, 22 Uhr
• Jagdhofkeller: Sommerrausch
für Liebende mit allen Sinnen, 5
Euro, 22 Uhr
• Staatstheater, GH: Der Bürger
als Edelmann / Ariadne auf Na-
xos, 19.30 Uhr, KH: Wir werden
mutig gewesen sein, 19.30 Uhr
• Zirkus Waldoni: Varieté 2019,
19.30 Uhr
FRANKFURT
• Brotfabrik: Somos Guerreras,
20 Uhr
• Das Bett: The Monsters, 18
Euro, 21 Uhr
• Dreikönigskeller: City Boys, 21
Uhr
• Frankfurt Art Bar: Blues Night,
Eintritt frei, 20.30 Uhr
• Galli Theater: Männerschluss-
verkauf, 18 Euro, 20 Uhr
• Gallus Theater: Tanzszene: Di-
versity III, 20 Uhr
• hr: Jazzclub im Studio II – Stef-
fen Weber & Band, 15 Euro, 20
Uhr
• Jahrhunderthalle, Kuppel-
saal: Alain Parsons Live Project,
ab 68,75 Euro, 20 Uhr
• Kellertheater: Der Gott des Ge-
metzels, 20.30 Uhr
• Mousonturm: Präsentation der
Tanzklubs, 19.30 Uhr, Studio 1:
Tischkau: Playblack, 12 Euro, 21
Uhr
• Nachtleben: Siglo XX, 18 Euro,
21 Uhr
• Ponyhof: Norbert Buchmacher,
15 Euro, 20 Uhr
• Schauspiel: Peer Gynt, 19 Uhr,
Ks: Stimmen einer Stadt: Unvoll-
kommene Umarmung, 20 Uhr
• Günthersburgpark, Stoffel: Ju-
liana Da Silva & Geovany Da Sil-
veira, 18 Uhr, El Maachi, 20 Uhr

SA 22. JUNI
LANGEN
• Ebbelwoifest: Singen der Lang-
ener Chöre, 15 Uhr, Orchesterver-
ein, 18.30 Uhr, Daaf, 19 Uhr,
Hausmann-Bühne: The Alan
Best, 19 Uhr
DREIEICH
• Owwedäler Gemaafest: Kul-
turverein AllStars, 17 Uhr, An-
dreas u, Markus Kurbel, 19.30
Uhr, Hard2Remember, 21 Uhr
NEU-ISENBURG

• Hugenottenhalle: Die vier Jah-
reszeiten, Ballettschule Anastasia
Dirksen, 16 Uhr
• Stadtteilfest Zeppelinhm.: Fa-
miliennachtmittag, 15 Uhr, Origi-
nal Mühlbachtaler, 19.30 Uhr
HEUSENSTAMM
• Schloss: Der Bembel-Baron,
Musiktheater mit der Konkordia,
10 Euro, 20 Uhr
RÖDERMARK
• Kath. Pfarrgemeinde St. Naza-
rius: Mer pagge des, Theater &
nedelmann, Eintritt frei, 19 Uhr
OFFENBACH
• Capitol: Witt & Orchester, Adri-
an Hates, 20 Uhr
• Hafen 2: Xixa, 20 Uhr
• Theater im t-raum: Herz, 20
Uhr
DIEBURG
• Ev. Kirche: 11. Orgelmeile:
Schlager der Kastratenzeit, Ro-
bert Crowe (Sopran), Joachim
Enders (Orgel), 17 Uhr
• Gnadenkapelle / Wallfahrts-
kirche St. Maria: 11. Orgelmeile:
Musik der Empfindsamkeit, Kar-
la Schröter (Barockoboe), Willi
Kronenberg (Orgel), 18.15 Uhr
• St. Peter und Paul: 11. Orgel-
meile: Kirche, Synagoge und Mo-
schee, Irith Gabriely (Klarinette),
Abuseyf Kinik (Saz & Perkus-
sion), Hans Joachim Dumeier
(Orgel), 19.30 Uhr
• St. Wolfgang: 11. Orgelmeile:
Ready to Rock, Klassiker der
Rockmusik D.O.O.R., 21 Uhr
MESSEL
• Georg-Heberer-Haus: In de
Kurv` Gradaus – Ein Hesse sacht
wo´s langgehrt, mit Clajo Herr-
mann, 20 Uhr
DARMSTADT
• Altes Pädagog: Mer könne’s
kaum erwadde, Von damals bis
heute sowie Versjer (meist Mund-
art) zum Heinerfest, 15.30 Uhr
• Centralstation: Nizar – live,
18,90 Euro, 20 Uhr
• Stadtkirche: I Himmelen,
Chormusik aus Europa, Jugend-
konzertchor Dortmund, 12 Euro,
18 Uhr
• Goldene Krone, Kneipe:
Crunchbox, Eintritt frei, 22 Uhr,
Disco: Favorite Sounds of Shawn
Compes, 4 Euro, 22 Uhr
• halbNeun Theater: Nice Keys:
Pictures at an Exhibition, 19,70
Euro 20.30 Uhr
• HoffArt-Theater: Impro-Show
feat. Chili Con Impro, 10 Euro, 20
Uhr
• Staatstheater, GH: Kiss me, Ka-
te, 19.30 Uhr
• Zirkus Waldoni: Varieté 2019,
19.30 Uhr
FRANKFURT
• Bockenheimer Depot: The Me-
dium – Satyricon, Gian Carlo Me-
notti – BrunoMaderna, 19.30 Uhr
• Das Internationale Theater:
Farenfarlan, 20 Uhr
• Frankfurt Art Bar: Vectors Jazz
Collective, Eintritt frei, 20.30 Uhr
• Galli Theater: Männerschluss-
verkauf, 18 Euro, 20 Uhr
• Gallus Theater: Tanzszene: Di-
versity III, 20 Uhr
• Jazzkeller: Emiliano Sampaio
Meretrio, 20 Euro, 21 Uhr
• Kellertheater: Der Gott des Ge-
metzels, von Yasmina Reza,
20.30 Uhr
• Mousonturm: Präsentation der
Tanzklubs, 19.30 Uhr, Studio 1:
Tischkau: Playblack, 12 Euro, 21
Uhr
• Oper: Król Roger, 19.30 Uhr

• Schauspiel: Romeo und Julia,
19.30 Uhr, Ks: Stimmen einer
Stadt: Ich verlasse dieses Haus /
Branka, 20 Uhr
• Günthersburgpark, Stoffel:
Ekaruz, 18 Uhr, Lely Trebbien &
Band, 20 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Hofgarten: Christian Ehring:
Keine weiteren Fragen, 20 Uhr

SO 23. JUNI
LANGEN
• Ebbelwoifest: Ebbelwoistaffel
11 Uhr, Hausmann-Bühne: No
Name, 16 Uhr
• TV-Turnhalle: Das Vier-Far-
ben-Land, Musical der Wallschu-
le, 15 Uhr
DREIEICH
• Bürgerpark: Rostblütenfest,
Fahrzeugveteranenverein Drei-
eich, 10 Uhr
• Owwedäler Gemaafest: Musi-
kervereinigung Dietzenbach,
11.30 Uhr, Owwedäler Daaf, 13
Uhr, Hengstbach Jazz Crew, 14
Uhr
NEU-ISENBURG
• Stadtteilfest Zeppelinhm.: Ori-
ginal Mühlbachtaler, 11 Uhr
HEUSENSTAMM
• Hinteres Schlösschen: Som-
merkonzert, Musikschule , Ein-
tritt frei, 11 Uhr, Sparkassen-
Bühne: Die Familie, die 90 Jahre
am Tisch saß und sich Nichts
und Alles änderte, Eva Zeidler
Ensemble, 12 Euro, 19.30 Uhr
OFFENBACH
• Capitol: Vielfalt Offenbach –
Musik, Gespräch, Kulinarik, Ein-
tritt frei, 15 - 19 Uhr
• Hafen 2: Eva Almagor, Sara
Ryan, Frère, 16 Uhr
DARMSTADT
• Centralstation: Nikita Miller –
Auf dem Weg ein Mann zu wer-
den, 18,90 Euro, 19 Uhr
• Christuskirche: TUD-Kammer-
orchester: Nordwärts, Werke
skandinavischer Komponisten
und Mendelssohns Schottische
Sinfonie, Spende, 20 Uhr
• Herrngarten: Swing Trio Del
Mar, 11 - 12 Uhr
• Jazzinstitut: Schülerkonzert
der Musikschulen Bergstraße u.
Dieter Böck, Eintritt frei, 11.30 -
20 Uhr, Gewölbekeller: Bessun-
ger Jam Session: Free Erica, Ein-
tritt frei, 20.30 Uhr
• Orangeriegarten: Gospelchor
Joy, 11 - 12 Uhr
• Zirkus Waldoni: Varieté 2019,
16 Uhr
FRANKFURT
• Frankfurt Art Bar: Jazz Mati-
née, 12 Uhr
• Jazzkeller: Melody Rhythm
and Tap, 15 Euro, 20 Uhr
• Kellertheater: Wir bauen eine
Stadt, 19 Uhr
• Mousonturm, Lokal: The LO-
KAL Listener – Gregor Praml trifft
Markus Neumeyer, 11 Uhr, Saal:
Lisbeth Gruwez / Voetvolk: It’s
going to get worse and worse and
worse, my friend, 19 Euro, 20
Uhr, Studio 1: Tischkau: Play-
black, 12 Euro, 21 Uhr
• Oper: Kammermusik im Foyer,
13 Euro, 11 Uhr
• Palmengarten: Harfenklasse
Prof. Francoise Friedrich, 15.30
Uhr
• Schauspiel: Peer Gynt, 16 Uhr,
Ks: Das Heerlager der Heiligen,
18 Uhr
• Günthersburgpark, Stoffel: La

Compagnie Pirkko, 14 Uhr, Nid
de Poule, 18 Uhr, Indes, 20 Uhr
• Zoom: KRS One, 20 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Hofgarten: Jochen Malmshei-
mer: Dogensuppe Herzogin – ein
Austopf mit Einlage, 18 Uhr

MO 24. JUNI
LANGEN
• Ebbelwoifest, Hausmann-
Bühne: Smiley Garfield, 19 Uhr
• Neue Stadthalle: 9 To 5 – Das
Musical, Dreieichschule, 6 Euro,
19 Uhr
HEUSENSTAMM
• Hinteres Schlösschen: Bedeckt
mich mit Blumen..., mit Britta
Stallmeister (Sopran), Ruth Zetz-
sche (Alt), Werner Fürst (Kla-
vier), 15 Euro, 20 Uhr
RODGAU
• Georg-Büchner-Schule, Jüg.:
Theaterabend: Peter und der
Wolf, Lillys Welt, Game of Tiaras,
3 - 5 Euro, 19 Uhr
DARMSTADT
• Goldene Krone, Kneipe: Ost-
ückenberg, Eintritt frei, 22 Uhr
FRANKFURT
• Bockenheimer Depot: The Me-
dium – Satyricon, Gian Carlo Me-
notti – BrunoMaderna, 19.30 Uhr
• Mousonturm, Saal: Lisbeth
Gruwez / Voetvolk: It’s going to
get worse and worse and worse,
my friend, 19 Euro, 20 Uhr
• Schauspiel: Peer Gynt, 19 Uhr,
Ks: Siddhartha, 20 Uhr
• Günthersburgpark, Stoffel:
Maingroove, 19 Uhr, Der Chor, 20
Uhr

DI 25. JUNI
LANGEN
• Ebbelwoifest, Hausmann-
Bühne: Four For You, 17 Uhr
• Neue Stadthalle: 9 To 5 – Das
Musical, Dreieichschule, 6 Euro,
19 Uhr
NEU-ISENBURG
• Rosenauplatz: Frankfurter
Klasse: Geh mal bitte nach Hau-
se, 26,50 Euro, 19.30 Uhr
HEUSENSTAMM
• Schloss: Play It Again, Sam, My
Theatre, 7 Euro, 19.30 Uhr
RÖDERMARK
• Theater & nedelmann: Don
Camillo und Peppone, 20.30 Uhr
• Neue Lichtspiele: Film des Mo-
nats: Edie - Für Träume ist es nie
zu spät, 20 Uhr
OFFENBACH
• Aliceplatz: Musik auf Rädern –
Don Giovanni, Eintritt frei, 16
Uhr
DARMSTADT
• Akademie für Tonkunst: Mu-
sikschul-Orchester, Eintritt frei,
19 Uhr
• Centralstation: Brant Bjork,
20,50 Euro, 20 Uhr
• Goldene Krone, Kneipe: Krone
Old Stars Orchestra, Jazz & Ever-
greens, Eintritt frei, 21 Uhr
FRANKFURT
• Brotfabrik: Derya Yildirim &
Grup Simsek, 20 Uhr
• Frankfurt Art Bar: Traditional
Jazz Session, Eintritt frei, 20.30
Uhr
• Goethe-Haus: Klaviermusik der
Romantik, Benefizkonzert mit
Bernd Glemser, Spenden, 19 Uhr
• Jahrhunderthalle: Take That,
ab 79,40 Euro, 20 Uhr

• Jazzkeller: Jeremy Monteiro
Asian Trio, plus special guest, 15
Euro, 21 Uhr
• Die Fabrik: Aristotelis Papadi-
mitriou und seine griechischen
Kollegen, 20 Uhr
• Mousonturm: Lisbeth Gruwez
/ Voetvolk: It’s going to get wor-
se and worse and worse, my
friend, 19 Euro, 20 Uhr
• Orange Peel: Blues-, Soul-,
Funk-Session mit Tommie Harris
& Friends, 20.30 Uhr
• Ponyhof: Jam Session, 20 Uhr
• Romanfabrik: Simon Strauß –
Römische Tage, 7 Euro, 20 Uhr
• Stadtteilbibliothek Sindl.: Tim
Frühling – Der Kommissar mit
Sonnenbrand, Eintritt frei, 20 Uhr
• Günthersburgpark, Stoffel:
ChoriFeen, 18 Uhr, Starke Töne,
19 Uhr, Just Gospel!, 20 Uhr,
Mainmelodies, 21 Uhr

MI 26. JUNI
LANGEN
• Neue Stadthalle: 9 To 5 – Das
Musical, Dreieichschule, 6 Euro,
19 Uhr
NEU-ISENBURG
• Rosenauplatz: Rendezvous im
Palmengarten, ab 21 Euro, 19.30
Uhr
HEUSENSTAMM
• Alte Schule, Rembr.: Daniel
Speck: Piccola Sicilia, Autoren-
lesung, 8 Euro, 20 Uhr
RODGAU
• Kulturinitiative: Jazzsession –
Swing Company, 20 Uhr
MÜHLHEIM
• St. Markus: Hofsommer: SUM-
Schüler- u. Jugendorchester,
19.30 Uhr
MÖRFELDEN-WALLDORF
• Kulturbahnhof: Bal-Folk-Ses-
sion, 19 Uhr
SELIGENSTADT
• Einhardbasilika: 22. Kleines
Streicherfestival – Henschel
Quartett, mit Emiko Tadenuma
(Klavier), Werke von Mendels-
sohn-Bartholdy, Janacek, C. u. R.
Schumann, 20 Euro, 20.30 Uhr
DARMSTADT
• Goldene Krone, Saal, Kneipe:
Skinny Karma, 21 Uhr
• Jazzinstitut: Reinhard Buett-
ner: Shift, 19.15 Uhr
• St. Ludwig: Orgelmusik & Stille
unter der Kuppel, Jorin Sandau
(Orgel), 12.30 Uhr
• Staatstheater, GH: Footloose,
19.30 Uhr, KH: Orlando, 19.30
Uhr
FRANKFURT
• Batschkapp: Stone Temple Pi-
lots, Walking Papers, 37,50 Euro,
20 Uhr
• Frankfurt Art Bar: Gare Du
Jazz Frankfort, Swing und Latin
Style, 20.30 Uhr
• Frankfurt LAB: Philippe Ques-
ne, 19.30 Uhr
• Holzhausenschlösschen: Oh!
That Cello - Britten, Bach, Vasks,
ab 17 Euro, 19.30 Uhr
• Neues Theater: Kleine Opern-
welt II - Der Böse schlägt zurück,
ab 4 Euro, 11/16 Uhr
• Oper: La Damnation De Faust,
19.30 Uhr

• Schauspiel: Peer Gynt, 19 Uhr,
Ks: Siddhartha, 20 Uhr
• Günthersburgpark, Stoffel:
DanaMaria & Band, 18 Uhr, Erin
K, 20 Uhr
MAINZ
• Frankfurter Hof: Henni
Nachtsheim & Rick Kavanian:
Dollbohrer!, 25 - 30 Euro, 20 Uhr

DO 27. JUNI
LANGEN
• Café Beans: Extremely Normal,
Eintritt frei, 20 Uhr
NEU-ISENBURG
• Rosenauplatz: Rendezvous im
Palmengarten, ab 21 Euro, 19.30
Uhr
• Kempinski Gravenbruch: Pop
Meets Magic Fountain, mit Da-
niel Fischer, Eintritt frei, 18 Uhr
HEUSENSTAMM
• Schloss: Ozaka Bondage &
Bird’s View, Rock, 7 Euro, 19.30
Uhr
RÖDERMARK
• Theater & nedelmann: Das
Pubertier zieht aus, 20 Uhr
OFFENBACH
• Büsingpark, Café Frieda: Die-
ter Kaufmann: Mord- Macht –
Schule, Eintritt frei, 17 Uhr
• Restaurant Emroz: The Silver-
balls, 20 Uhr
SELIGENSTADT
• Einhardbasilika: 22. Kleines
Streicherfestival: Henschel Quar-
tett mit Maria Angelica Perez
(Viola), Werke v. Schumann, Mo-
zart u. Mendelssohn-Bartholdy,
20 Euro, 20.30 Uhr
DARMSTADT
• Pauluskirche: Manfred Bock-
schweiger (Trompete), Wolfgang
Kleber (Orgel), 20 Uhr
• Orangerie:Musikschul-Orches-
ter, Projekt Anna, Eintritt frei, 19
Uhr
FRANKFURT
• Bockenheimer Depot: The Me-
dium – Satyricon, Gian Carlo Me-
notti – BrunoMaderna, 19.30 Uhr
• Frankfurt LAB: Philippe Ques-
ne, 19.30 Uhr
• Gallus Theater:Merell Roozen:
Der Tag ist schön, 19 Uhr
• Gibson: Urban Club Band, 21
Uhr
• Jazzkeller: Scott Hamilton and
his European Band, 25 Euro, 21
Uhr
• Die Fabrik: Tzigan Trio: Gypsy
meets Tango, 18 Euro, 20 Uhr
• Oper: Król Roger, 19.30 Uhr
• Orange Peel: Swingin’ Jazz
Night, 20.30 Uhr
• Palmengarten: Jazz im Pal-
mengarten: SH4iKH 9, 12 Euro,
19.30 Uhr
• Ponyhof: Improglycerin: Wil-
der Ritt durchs Leben, 10 Euro,
20 Uhr
• Schauspiel: The Nation II,
19.30 Uhr, Ks: Sklaven leben, 20
Uhr
• Günthersburgpark, Stoffel: Iso
Herquist, 16 Uhr, Johannes Sche-
rer, 18 Uhr, Jan Prax Quartet, 20
Uhr
ASCHAFFENBURG
• Hofgarten: John Beton & Five
Holeblocks, a-cappella, 20 Uhr

DREIEICH: Burgfestspiele Dreieichenhain: 2.7. bis 18.8.; alle Termi-
ne in unserer wöchentlichen Übersicht; Ticket Service Dreieich: (06103)
6000-0 u. Frankfurt Ticket Rhein Main: (069) 1340400
BAD VILBEL: Burgfestspiele: Pension Schöller (bis 25.8.), Saturday
Night Fever (bis 8.9.), Shakespeare in Love (21.6. bis 30.8.), Maria, ihm
schmeckt‘s nicht (5.7. bis 2.9.), Die Nibelungen (22.6. bis 29.8.), Aschen-
puttel (bis 8.9.), Pippi auf den sieben Meeren (bis 31.8.), Emil und die De-
tektive (bis 7.9.), Theaterkeller: 1984 (bis 5.9.), Frau Müller muss weg (bis
1.9.), Der dressierte Mann (22.6. bis 8.9.); Tickets: (06101) 559455 u. Frank-
furt Ticket Rhein Main: (069) 1340400
BENSHEIM: Auerbacher Schloßfestspiele: Der Tartuffe oder Der Be-
trüger (19.7. bis 11.8.); Tickets: www.adticket.de (ab 27,40 €)
HANAU: Brüder Grimm Festspiele, Amphitheater Schloss Philippsru-
he: Jacob und Wilhelm - Weltenwandler (bis 27.7.), Die Bremer Stadtmusi-
kanten (bis 28.7.), Schneewittchen (bis 25.7.), Maria Stuart (bis 26.7.), Die
Leiden des jungen Werther (19.7. bis 26.7.; Wallonische Ruine); Tickets:
(069) 1340400 (www.frankfurtticket.de)
KLINGENBERG: Clingenburg Festspiele: Rocky Horror Show (bis
10.8.), Shakespeare in Love (19.7. bis 11.8.), Das Sams (bis 4.8.), Tschick
(bis 24.7.); Tickets: (09372) 3040 o. 921259
WORMS: Nibelungen Festspiele, Dom Nordportal: Überwältigung (12.
bis 28.7., 20.30 Uhr); Tickets: (01805) 337171 (29 - 129 €)

FESTSPIELE

OBERTSHAUSEN: 40 Jahre Stadt Obertshausen und 950 Jahre
Hausen, imWerkstatt-Museum Karl-Mayer-Haus, Karl-Mayer-Str. 10, jeden
2. u. 4. So. im Monat (23.6.) 14 - 17 Uhr (Eintritt frei)
FRANKFURT: Geheimnis der Materie. Kirchner, Heckel und
Schmidt-Rottluff (ab Mi., 26.6.), bis 13.10. u. Air Conditioned, Absol-
venten der Städelschule (ab Do., 20.6.), bis 14.7., im Städel, Schaumainkai
63, di. u. fr. - so. 10 - 18, mi. u. do. 10 - 21 Uhr

AUSSTELLUNGEN

THE BEACH BOYS präsentieren am 29. Juni in der Frankfurter Jahrhunderthalle alle ihre
Hits. Foto: S-Promotion

Deutschlands größte Verkaufs- und
Informationsausstellung

-

Klinische Diagnostik
Intensivtherapie, Chirurgie
Hunde, Katzen, Kaninchen
Ober-Roden, Senefelderstr. 10
Telefon (06074) 92 20 31
www.tierarztpraxis-roedermark.de

Dr. med. vet. Christiane Eideben

RÖMERKASTELL SAALBURG
ARCHÄOLOGISCHER PARK
61350 Bad Homburg v. d. H.
www.saalburgmuseum.de

1. & 3. & 5. Juli

KINDER
Ferien-

programm

3 Tage
3 Themen

Riesen-Flohmarkt

☎(0172)7976002·www.geros-flohmarkt.de

Sonntag, 23.06.2019, 11-17 Uhr
63303 Dreieich-Sprendlingen, Frankfurter Str.127, Parkpl. OBI



Glückslos-Nr.: 0620DZ

Buchung & Info: Tel. 06027 409721
www.stewa.de oder in Ihrem Reisebüro vor Ort

Mo. - Fr. 8.00 - 19.00 Uhr
Sa. 9.00 - 16.00 Uhr
So. 10.00 - 16.00 Uhr

Die größte Bistrobus-Flotte Deutschlands:
25 Fahrzeuge im S

g

Internet-Code: A19AGSE2

Paris Reiseroute

Zadar

Bayerischer Wald
Sommerfest der Blasmusik



PPPPflegen, Schneiden, Fällen, Pflanzen,,,
Fertiggggrasen GaLaBau ☎0176/4191174222

WWWer suchhhttt eiiinen FFFensttterputttzer
☎☎☎ 06154/602446 o. sprechen Sie Ihreee
TTTelefonnumer auf den AB, Prv, Prv

PPPriiivattter SSSammlller aus LLLeiiidddenschhhafffttt
sssucht Zinn al

Trapezbleche 1. Wahl und Sonderposten
aus eigener Produktion, TOP-Preise, cm-genau
98646 Eishausen, Straße in der Neustadt 107
bundesweite Lieferung, A 03685/40914-0
www.d

Suche TeakMöbel, 50er, 60er Jahre
Sessel, Sofa, Stühle, Sideboard etc.
☎ 0157/85063271

SSSuchhhe AAArmbbbanddduhhhren unddd TTTaschhhenuhhh---
rrren, auch defekte und Zubehör.
☎☎☎ 06151/43332

SSSammllle

IIInfffo BBBares fffüüür RRRares kkkaufffen: PPPelllze, MMMiiillliii---
tttaria, Münzen, Zinn, Besteck, Bilder, Uh---
rrren, Teppiche, Meissner Porzellan, Mode

Qualität schafft Vertrauen
Die Zufriedenheit unserer Kunden ist das Ziel, das wir mit einem motivierten und
leistungsstarken Team von zurzeit 69 Mitarbeitern gerne immer wieder erreichen.

Wir sind ein mittelständisches, modernes und
unternehmergeführtes Unternehmen. Zur Verstärkung suchen wir ab sofort für

den Bereich Hochbau eine/n

Facharbeiter (m/w/d)
Maurer(m/w/d), Betonbauer (m/w/d), Stahlbetonbauer (m/w/d)

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer Einkommensvorstel-
lung und dem möglichen Eintrittstermin, bevorzugt per E-Mail, an:

Hochbau Engel GmbH
Elke Brockmeier | Otto-Hahn-Strasse 21 | 63456 Hanau | bewerbung@hochbau-engel.de

Ihre Aufgaben:
– Bauen und Verbauen von Natur-
steinen, Betonfertigteile

– Alle erforderlichen berufstypischen
Tätigkeiten unter Auswahl der richti-
gen Materialien

– Selbständige Arbeitsweise und
Einhaltung der gültigen Vorschriften

– Verlegen von Entwässerungs-
leitungen

Ihr Profil:
– Sie haben eine abgeschlossene Aus-
bildung als Beton- oder Stahlbeton-
bauer (m/w/d), Betonfertigteilbauer
(m/w/d), Maurer (m/w/d) oder eine
vergleichbare Ausbildung.

– Handwerkliches Geschick, Zu-
verlässigkeit und Flexibilität sind für
Sie selbstverständlich.

– Erfahrung im Hochbau
– Verfügen über Führerscheinklasse B

222444 SSStttundddenpffflllege bbb

SSSammlller kkkaufffttt fffreiiie WWWaffffffen (((kkkurz o...
lllang), Militaria aller Art! Alles anbieten!!!
ZZZahle Bestpppreis!☎ 0160///2470070

Sie werden gesucht!
Starten Sie Ihre Zukunft

am Flughafen als
Luftsicherheitsassistent (m/w/d)
nach § 5 LuftSiG (keine Zeitarbeit)
für den Flughafen Frankfurt/M.,

gerne Quereinsteiger.

Voraussetzung: Schulabschluss,
abgeschlossene Berufsausbildung

oder Berufserfahrung.
Bereitschaft zur Schichtarbeit.

�6 ʑ/Std. tariÀ.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an:
infR#MREamÁughafen�de
Fragen beantworten wir gerne:
040 / 46 89 881 130

REINIGUNGSKRÄFTE (m/w)
am Flughafen Frankfurt

in Teilzeit gesucht.
Voraussetzung: Keine Vorstrafen
und gute Deutschkenntnisse.

P.A.C. GmbH,(069 678650622
oder bewerbung@pac-aircraft.de

Gartenservice Lushta
Gartenpflege und Gartengestaltung,

Baumpflege u. Baumfällung,
Hecken-, Obstschnitt u.

Entsorgung, V

SSSchhhonachhh SSSchhhwarzw., schhhöööne FFFeWWWo,,,
SSSüdseite, bis 4 Pers., Hallenbad, Sauna,,,
HHHund erl.,,, Brötchens.☎ 069///463114

GGGran CCCanariiia, PPPlllaya dddelll

FFFllloriiiddda-clllearwattter.ddde, FFFeHHHs, 333888000 m²²²
WWWfl., Pool, 3 Min. zum Strand.
☎☎☎ 06105///44793

AAAlllgarve, ruhhhiiige PPPoolllviiilllllla, SSSattt-TTTVVV, uvm. u...
sssep. FeWo jew. mit Mee

RRRentttner suchhhttt llleiiichhhttte FFFahhhrertttääätttiiigkkkeiiittt.
TTTel. 0160///99102679

SSSuchhhe TTTeiiilllzeiiitttstttelllllle iiin PPPriiivattthhhaushhh.,,,
sssämtl. Arbeiten, bin offen für alles, flexibelll
uuund zuverl.,,, Tel. 0152///345

BBBiiiettte GGGartttenhhhiiilllfffe von AAA-ZZZ, RRRasenrepa---
rrratur, Terrassenplatten/Gehwege säu---
bbbern,,, von ppprivat.☎ 0157///32345637

PPProbbbllleme miiittt IIIhhhrem PPPCCC, NNNotttebbbookkk, IIIn---
ttternet? Ich helfe Ihnen, schnell u. zuverl.,,,
aaauch abends u. So.,,, Tel. 06

HHHaushhhallltttsauffflll., SSSperrmüüüllllll u. kkklll. UUUmzüüüge,,,
RRRenovierung. Angebot kostenlos.
☎☎☎ 06150///590216 od. 0171///3146823

GGGebbburtttstttag, oriiig. ZZZeiiitttung von jjjedddemmm
TTTag, Jahrgangs-Weine von jedem Jahrrr
111900-2018. HISTORIA Tel. 0761

Stark reduziert–Geschäftsaufgabe!
Stereogeräte – Boxen u.v.m.
MW HiFi Langen ∙ Tel. 06103 – 26640

NNNehhhme gerne kkkllleiiine HHHunddde iiin PPPensiii---
ooon. ((( DA///ODW)))☎ 0176-37468410

SSSuchhhe von PPPriiivattt guttt erhhhallltttene

ZZZahhhllle 333000000,-€€€ pro dddttt. UUUniiiffformjjjackkke bbbiiisss
111945. Auch Orden, Tarnsachen, Militärfo---
tttos, Mützen, Ausrüstungsgegenstän

SSSuchhhe SSSCCCHHHAAALLLLLLPPPLLLAAATTTTTTEEENNN (((LLLPPPs))) SSSamm---
lller sucht Rock, Pop u. Deutschrock, auchhh
ggganze Sammlungggen.☎ 0176-22710645

SSSuchhhe MMMöööbbbelll aus ddden 555000ern-777000ern,,,
LLLampen, Büro- u. Praxismöbel, Stahlrohr---
mmmöbel, Leder, Te

SSSammllleriiin MMMariii machhhttt HHHaushhhallltttsauffflllööö---
sssungen, kauft Pelze, Silberbest., Münzen,,,
SSSchmuck u. Möbel. Zahle fair vor Ort...
00069///26929137 od. 0176///20600919

MMMiiillliiitttääärhhhiiistttoriiikkker s

KKKaufffe bbbeiii BBBarzahhhlllung antttiiikkke unddd nosttt...
BBBücher, Ansichts

FFFFrau MMMiiiillllller suchhhttt TTTrachhhttten, LLLandddhhhaus----
mmmode, Mäntel, Leder u. Bekleidung allerrrr
A -
S s
a

AAArmbbbanddduhhhr von HHHeuer gesuchhhttt, auchhh
dddefekt,,, Tel. 0163 3480146

!!!Achtung, Dame kauft Frauen- u. Her-
rentrac

Stellengesuche:
Nebenbeschäftigung

Stellengesuche:
allgemein

Stellenangebote: allgemein An- und Verkäufe
allgemein

Sonstige
Dienstleistung

Reiseanzeigen
allgemein

Verschiedenes

Telekommunikation,
Computer,

Mobilfunk, Fax

Tiermarkt

Beruf & Karriere Hobbys &
Interessen

Die Antwort auf alle
Fragen! (Ok, bis auf eine.)

Spezielle Seiten für spezielles Wissen –
einfach und direkt über das Nachrich-
tenportal Ihrer Zeitung.

�

Stelle finden statt Job suchen!
Von Ausbildungsplatz bis Führungsposition: Die besten
Jobs und Mitarbeiter in der Region finden Sie im
Stellenmarkt Ihrer Zeitung und unter vrm-jobs.de.

WASSER
EIN SEGEN

Hilf mit, so dass mehr Menschen
Wasser als Segen erleben!

Infos zu unseren Wasser-Projekten:
www.partneraid.org
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Spektakuläre Stöffche-Sause
Das 46. Langener Ebbelwoifest kehrt zum bewährten Ablauf zurück

LANGEN – Zurück in die Zu-
kunft. Mit diesem bekannten
Filmtitel lässt sich das Rah-
menprogramm des diesjähri-
gen Ebbelwoifests wohl am
besten beschreiben. Denn
nachdem im vorigen Jahr
Feuerwerk sowie Ebbelwoi-
daaf und Königskrönung
erstmals den angestammten
Termin getauscht hatten
heißt es bei der von Freitag
(21.) bis Montag (24.) anste-
henden 46. Auflage der kulti-
gen „Stöffche-Sause“: Kom-
mando zurück. Das bedeutet:
Geböllert wird am Freitag,
und das feucht-fröhliche
Spektakel, bei dem verdiente
„Oigeplackte“ von „Brunne-
wirt“ Heinz-Georg Sehring
per Guss aus dem Bembel zu
„echten“Langenern gemacht
werden, steigt wieder am
Samstag.

„Die Änderungen sind von den
Leuten nicht so positiv aufge-
nommen worden, wie wir es er-
hofft hatten“, gibt Walter Metzger
unumwunden zu, dass der letzt-
jährige „Versuchsballon“, mit
dem der für die Durchführung
der Langener „Nationalfeiertage“
verantwortliche Verkehrs- und
Verschönerungsverein (VVV)
nach Angaben seines Vorsitzen-
den einerseits auf die Konkurrenz
durch die Fußball-Weltmeister-
schaft in Russland und anderer-
seits auf die zuletzt kontinuierlich
rückläufige Zuschauerresonanz
bei der „Daaf“ reagierte, gewis-
sermaßen abgeschmiert ist.
Deshalb laufen zwei der vielen

Höhepunkte dieser Langener
„Mutter aller Feste“ nun wieder
in gewohnten Bahnen ab. Jeden-
falls fast. Denn die „Daaf“ und
die Krönung des „Ebbelwoi-Kö-
nigs“ sowie der „Ebbelwoi-Prin-
zen“ gehen zwar am Samstag,
aber erst ab 19 Uhr und damit
drei Stunden später als früher üb-
lich über die Bühne. „Wir ziehen
mit dem späteren Beginn die Kon-
sequenz daraus, dass heutzutage
viele Menschen am Samstag-
nachmittag noch arbeiten müs-
sen oder einkaufen gehen, und
erhoffen uns zudem, dass die
Leute nach dem unterhaltsamen
Zeremonie auch auf dem Fest
bleiben“, erklärt der VVV-Vorsit-
zende.„Wir glauben, dass dies
der richtige Weg ist, damit die
Veranstaltung weiterhin attraktiv
bleibt.“
Prinzipiell hat das Ebbelwoifest
indes kein Akzeptanzproblem.
Im Gegenteil. Die Angehörigen
der „Hohenastheimer-Sekte“
können es kaum noch erwarten,
bis sich die sonst so beschauliche
Langener Altstadt in eine feucht-
fröhliche Feiermeile verwandelt,
in der sich abertausende vergnü-
gungswillige Zeitgenossen durch
die engen Gassen schieben. Vor
allem haben passionierte Schob-
bepetzer und frenetische Feier-
biester wieder die Möglichkeit,
diverse heimelige Hinterhöfe,
hübsche Heckenwirtschaften und
sonstige Gastro-Betriebe anzu-
steuern, um das gute Stöffche,
den leckersten aller Durstlöscher,
in Massen oder Maßen zu genie-
ßen.
Beim viertägigen Ausnahmezu-
stand rund um das Beste, was aus
einem Apfel werden kann, fun-

gieren unter anderem die urge-
mütliche „Hofreite“ von „Brunne-
wirt“ Heinz-Georg Sehring, das
„Rock au Vin“ an der Fahrgasse,
wo der Ebbelwoi in den letzten
Jahren besonders lecker war,
oder auch der „Metzger Fritz“, in
dem diesmal Detlev Kraft das Sa-
gen hat, als Anlauf- und Abfüll-
stationen. Die Zahl der Hecken-
wirtschaften ist übrigens mit
knapp 40 nach Angaben vonWal-
ter Metzger im Vergleich zu den
Vorjahren „in etwa gleich geblie-
ben“. Das freut den VVV-Boss na-
türlich, da diese Lokalitäten sei-
ner Ansicht nach „ein Alleinstel-
lungsmerkmal unseres Ebbelwoi-
fests gegenüber anderen Volksfes-
ten sind“. Und auch „Brunne-
wirt“ Sehring charakterisiert die
zünftigen Freiluftkneipen als
„Rückgrat des Ebbelwoifestes“.
Doch nicht nur die Verehrer des
aus Stöffche, Bembel und Geripp-
tem bestehenden „magischen
Dreigestirns“ aus dem Hessen-
land dürften während der „vier
tollen Tage“ auf ihre Kosten kom-
men. Auch Zeitgenossen mit
einem Faible für Los- und Schieß-
buden sowie Jux- und Fahrge-
schäfte können auf der Fest- und
Flaniermeile entlang der Orts-
durchfahrt der früheren B 3 ihrer
Leidenschaft frönen.
So dürfte beispielsweise die
„Hayner Reitschul’“, die wie üb-
lich auf dem Schneidhiwwelplatz
ihre Runden dreht, sowohl für die
ganz jungen Festbesucher als
auch für Nostalgiker ein echter
Ankommer sein. Das gilt eben-
falls für das Riesenrad, das im
Hof des Alten Rathauses aufge-
baut wird. Weitere Attraktionen
des insgesamt knapp 60 Anlauf-

stellen umfassenden Vergnü-
gungsparks werden „Drop Zone“
in der Frankfurter Straße, das
Kult-Karussell „Taumler“, das vor
der Stadtkirche seine Fahrgäste
durcheinanderwirbelt, sowie „Je-
kyll & Hyde“ sein. Beim Letzge-
nannten handelt es sich laut einer
Ankündigung um einen 42 Meter
hohen und 130 Stundenkilometer
schnellen Überschlag an der
Kreuzung Rheinstraße/Fahrgasse.

Ebbelwoi-Anstich

Ansonsten wird das Ebbelwoi-
fest, bei dem natürlich das gute
Stöffche statt profanen Wassers
aus dem Vierröhrenbrunnen
rinnt, in den gewohnten Bahnen
verlaufen: Als offizieller Auftakt
der einheimischen „Mutter aller
Feste“ fungiert am Freitag um 18
Uhr der Ebbelwoi-Anstich am
Vierröhrenbrunnen durch den
„Brunnewirt“. Musikalisch um-
rahmt wird das Ganze vom Tradi-
tionsspielmannszug des Turn-
gaus Main-Rhein. Ab 20 Uhr gibt
die Band „The Hangover“ im
Festzelt am Alten Rathaus Gas,
und gegen 22.45 Uhr wird das
Feuerwerk den alten Ortskern il-
luminieren.
Am Samstag (und auch am Sonn-
tag) lockt von 14 bis 22 Uhr der
Bachgassenmarkt, bei dem mehr
als 20 Beschicker ihre Waren of-
ferieren, und um 15 Uhr beginnt
im Kirchhof das Singen der Lang-
ener Chöre. Ab 18.30 Uhr steigt
das Platzkonzert des Orchester-
vereins am Vierröhrenbrunnen,
und im Anschluss daran mit
„Daaf“ und Krönung der bereits
erwähnte unbestrittene Höhe-
punkt der vier Feiertage für die

„Schobberobber“-Fraktion. Da-
nach dreht Alan Best im Festzelt
die Verstärker auf.
Der Sonntag wird um 10 Uhr im
Kirchhof mit einem ökumeni-
schen Gottesdienst eröffnet, auf
den ein zünftiger Frühschoppen
folgt. Beide Veranstaltungen wer-
den vom TV-Blasorchester um-
rahmt. Ab 11 Uhr geht im Festzelt
die beliebte „Ebbelwoi-Staffel“
über die Bühne, und ab 16 Uhr
wird selbiges von der Gruppe

„No Name“ mit Oldies beschallt.
Am Montag steht ab 11 Uhr ein
weiterer Frühschoppen im Fest-
zelt auf dem Programm, der unter
dem Motto „Langener Miteinan-
der – babbeln, essen, trinken
beim VVV“ steht. „Das von uns
im vorigen Jahr erstmals ange-
wandte Konzept mit dezenter
Hintergrundmusik ist gut ange-
kommen, weil die Leute dann
auch noch miteinander schwät-
zen können“, erläutert Sehring,

der selbst auch „Langener Gebab-
bel“ beisteuern wird. Tischreser-
vierungen hierfür nimmt Festzelt-
wirt Patrick Hausmann per E-
Mail (patrick@festhalle-haus-
mann.de) entgegen.
In seinem „Etalissement“ into-
niert Smiley Garfield ab 19 Uhr
Soulmusik, und mit dem „Last-
order-Schoppen“, den der „Brun-
newirt“ ab 23 Uhr am Vierröhren-
brunnen zapft, klingt das diesjäh-
rige Ebbelwoifest endgültig aus.

Von Harald Sapper

„DAAFINITÄT“ zu Ebbelwoi ist keine Grundvoraussetzung, um von „Brunnewirt“ Heinz-
Georg Sehring per Guss aus dem 1,5-Liter-Bembel zu einer „echten“ Langenerin gemacht
zu werden. Uschi Mardeck beispielsweise konnte – nachdem sie aus Oberschlesien in die
Sterzbachstadt gekommen war – zunächst überhaupt nichts mit dem hessischen National-
getränk anfangen. Doch aufgrund ihres vielfältigen ehrenamtlichen Engagements in der
Evangelischen Kirchengemeinde wurde ihr im vergangenen Jahr gleichwohl diese feucht-
fröhliche Ehrerbietung zuteil. Dass sie diese Zeremonie dennoch nicht uneingeschränkt
genossen hat, lässt ihr Gesichtsausdruck erahnen. Immerhin: Schon seit geraumer Zeit
trinkt Mardeck das gute Stöffche hin und wieder. Foto: Jordan



Derzeit pendelnde Design Studentin (23J.)
sucht neues Zuhause zentral gelegen in DA
ab ca. 30qm, ein Balkon und eine Badewan-
ne lassen mein Herz höher springen. Warm
bis ca. 500 €, abgesichert durch Bafög und

Unterstützung meiner tol

GGGuttt aussehhhenddde BBBiiirgiiittt 555999 JJJ., allls WWWiiitttweee
iiist es nicht einfach für mich ganz allein zuuu
sssein – ich habe ich wieder den Wunschhh
eeeinen lieben Mann zu umsorgen, gerneee
aaauch bis 75 J., habe PKW, keine großennn
AAAnsprüche u. w

IIIchhh, IIIrmgarddd, 777111 JJJ., bbbiiin eiiine ruhhhiiige,,,
hhhäusliche Witwe, die sehr gerne kocht u...
bbbackt und es liebt den Haushalt zu füh---
rrren, da ich schon länger alleine bin, ver---
sssuche ich mein Glü

HHHallllllo, bbbiiin dddiiie VVVerena, 666555 JJJahhhre jjjung,,,
(((ehemalige Altenpflegerin) eine sehr

MMMariiianne, 777666 JJJahhhre, schhhlllankkk, etttwasss
vvvollb

MMMeiiin AAAUUUGGGEEENNNMMMEEERRRKKK llliiiegttt aufff eiiiner lllang---
fffristigen erot. Feundschaft mit einem
jjjjunggebliebenen ALTEN der mit eige---
nnnem "Nest" ausgestattet ist & mir 58,,,
111,82, 78kg in entspannter Atmosphäreee
gggerne ab & an die schönen Dinge desss
LLLebens lehren möchte. Packe Deineee
WWWünsche in ein paar Zeilen unter
✉✉✉ loveontherocks77@gmail.com

DER NEUE FIAT TIPO STREET.
GEWÖHNEN SIE SICH DARAN, MEHR ZU BEKOMMEN.

Mainzer Straße 46, 63303 Dreieich-Offenthal
☎☎ 0 60 74 / 84 25 43 + 44, www.autohausmilzetti.de

SSSuchhhe allltttes MMMopeddd oddder MMMotttorraddd
zzzum basteln und reparieren. Zustanddd
eeegal, gerne auch in Teilen.0160-9756076777

DDDDreieich-Sprendl., zentr. Lage: 120 m²²²²
Büro-/Praxisr., 1. OG, ren., € 1.350,- ++++
PKW-Stppppl./NK/Kt. ☎06103/86857

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländ

KAUFE AUTOS
PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwage

SUCHE FAHRZEUGE
PKW´s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobilie etc. für Export,

DDDas LLLebbben bbbiiietttettt iiimmer wiiieddder NNNeues...
Auch das Glück gehört dazu. Es mussss
manchmal aber auch gesuch

CCCarollla, 666555 JJJ., miiittt tttollllller FFFiiigur, niiichhhttt sooo
aaanspruchsvoll. Möchte das Alleinsein be---
eeenden u. Dir eine treue, liebe u. zärtl...
PPPartnerin sein. Habe keine Verpflichtun---
gggen u. viel Zeit für den Mann an m. S

GEHST DUMIT MIR AUCHMAL INS KI---
NO ? … POPCORN, HÄNDCHEN HAL---
TEN + KÜSSEN
N I C O L E, 48 J / 1.62 cm. Ich bin eineee
zärtliche, tre

@

LLLIIIEEEBBBEEENNN WWWIIIEEE MMMAAAJJJAAA + WWWIIILLLLLLIII, UUUNNNSSSEEERRREEE
KINDERZEIT IST VORBEI, DOCH LIEBEEE
IST FÜR JEDES ALTER !
M A R L I E S ,

UUUttta, 555999 JJJ., miiittt super FFFiiigur u. KKKurven annn
ddden richtigen Stellen. Bin gerne häusl.,,,
hhhalte alles schön saube

SSSTTTEEERRRNNN SSSUUUCCCHHHTTT SSSCCCHHHNNNUUUPPPPPP

@

IIIch heiße Tanja, bin 40, suche großzügi----
gen IH -

SSSuchhhe PPPaar oddder eiiinzelllne SSSiiie, bbbiiis MMMiiitttttteee
6660, für gelegentliche Treffs. Bitte nurrr
WWWhatsApppppp: 0152-38247084

RRReiiifffe SSSiiie aus HHHeusenstttamm (((ganz priii---
vvvat) verwöhnt Ihn gegen T

SSSiiie möööchhhttte gerne eiiinen sollliiiddden PPPartttnerrr
fffür gemeins. Interess. kennen lernen +-7555
ZZZuschriften unter✉ Z J1///38061389

CCCa. 555000000 attttttrakkktttiiive PPPollliiinnen (((z.BBB. AAAlllttten---
pppflegerin), hier lebend suchen Lebens---
pppartner! Ga

HHHiiier schhhreiiibbbttt NNN AAA TTT AAA LLL III EEE, eiiine 666777 JJJahhhreee
junge Dame hier aus der Region. In einerrr
nicht einfachen Zeit habe ich viel Wert dar---
auf gelegt, mein Lächeln im Gesicht zu be---
halten. Das Glück

p y

EEEr, 444999///111777666///777666 kkkg, suchhhttt llliiiebbbe SSSIIIEEE, AAAlllttterrr
uuu. Aussehen zweitr. alles was zählt isttt
CCCharakter.☎&WhatsApppppp 0176-87202037

ZZZUUUSSSAAAMMMMMMEEENNN LLLIIIEEEBBBEEE LLLEEEBBBEEENNN, GGGLLLÜÜÜÜCCCKKK---

@

SSSOOOMMMMMMEEERRR 222000111999, WWWEEERRRDDDEEENNN WWWIIIRRR SSSAAAGGGEEENNN,,,
WAR DER SOMMER, IN DEM WIR UNSSS
KENNENLERNTEN !
DOKTOR B A S T I A N, ledig, 60 J / 1.80,,,
Wissenschaftler

@

BBBIIIEEETTTEEE DDDIIIRRR

@ g

HHHallllllo alllllleiiingelllassene FFFrau, 666333 - 666555 JJJ.,,,
HHHier ist der alleingelassene, schlanke 6444
JJJ., aus Eppertshsn. Bin NR, pünktlich,,,
fffreundli

LLLIIIEEEBBBEEE IIISSSTTT … AAAUUUCCCHHH FFFRRREEEUUUNNNDDDSSSCCCHHHAAAFFFTTT
MIT FLÜGELN + „REIFE LIEBE ISTTT
TOLL“
B E R N H A R D , junger 82-Jähriger, Ent---
wicklungsingenieur. Leb

KFZ-ANKAUF
WIR KAUFEN

JEDES FAHRZEUG!
JEDE MARKE, JEDES ALTER,

JEDER ZUSTAND

PKWS, BUSSE
GELÄND

GebrauchtwaGen-

anKauF
Auch mit vielen Kilometern,
Unfallwag

WWWWiiiir kkkkauffffen WWWohhhhnmobbbbiiiilllle +WWWohhhhnwagennnn
00003333999944444444-33336666111166660000 wwwwwwwwwwww....wwwwmmmm-aaaawwww....ddddeeee FFFFaaaa....

BARANKAUF VORORT
vvvvon allen Kfz-Arten sowie Unfallwagen,,,
Motorschaden, viel km u. ohne TÜV

AAAAlbert Automobile 24 Std. a. Sa/Soooo
TTTTel. 0611-3608877 · 0151-16546717777

ALT AUTO ABHOLUNG

( 01 60 - 30 00 181
auch oh

SSSommertttraum!!! SSSeriiiöööses EEEhhhepaar suchhhttt
gggepflegtes Wohnmobil oder Campingbusss
fffür Urlaub zum Kauf. Bitte nur von privat,,,
wwwir sind auch privat., freuen uns über je---
dddes Angggebot.☎ 0162///8450891

SSSuzukkkiii WWWagon RRR, BBBjjj. Ü

OOOpelll AAAstttra GGG KKKombbbiii, BBBjjj. 222000000222, TTTÜÜÜÜVVV neu,,,
888-fach bereift, 220Tkm, Zahnriemen neu,,,
KKKlima, Servo, Zentral, EFH, 1.480 €...
☎☎☎01573///4148041

Sie wollen verkaufen
und/oder vermieten?
Wir suchen für unsere Kunden
Häuser, Wohnungen und Grund-
stücke, ProfiConcept GmbH
☎ 0 61 03 / 38 80 10 Herr Faß

Langen
Zwei 3,5 Zi.-Wohnungen (OG und DG) je mit Südbalkon und Keller,
insgesamt ca. 206 m² Wfl.

Profi Concept GmbH | Tel. (0 61 03) 38 80 10
jessica.pammler@proficoncept-gmbh.de | www.proficoncept-gmbh.de

SSSouttt. WWWhhhg. MMMaiiinfffllliiin

Immobilien &
Vermietungen

Immobilienangebote:
allgemein

Immobiliengesuche:
allgemein

Mietangebote:
Gewerbliche Räume,
Geschäfte, Betriebe

Mietgesuche:
allgemein

Kfz-Markt: allgemeinEr sucht Sie

Miteinander

Sonstige

Sie sucht Ihn

Er sucht Ihn

Wohnwagen/Caravaning:
Gesuche

Zweiräder:
Gesuche

Pkw-Markt allgemein:
Gesuche

Wohnwagen/Caravaning

Suzuki

Opel

Mietangebote:
allgemein

Motor & VerkehrKennenlernen
& Verlieben

Zeigen Sie sich von
unserer besten Seite!
Ob Neueröffnung, Firmenjubiläum
oder ein anderer besonderer Anlass:

uf einer Sonderseite in unseren
eitungen stehen Sie im Mittelpunkt.
on Profis für Sie geschrieben und
estaltet.

Fragen Sie uns nach einem
ndividuellen Angebot unter
vmarketing.rmp@vrm.de

Auto kaputt?
Das gibt eine Anzeige!

Eine Anzeige in der Zeitung.
Für alles, was man suchen oder
finden kann.

Regional und vielbeachtet. Probieren
Sie es aus unter 06131-48 48,
www.meine-vrm.de, in Ihrem VRM-
Kundencenter oder Servicepartner.

Wenn Immobilien,
dann vrm-immo.de
Wir bewegen auch Ihr Angebot
oder Gesuch.

Sie erreichen uns nicht nur online,
sondern auch unter +49 (0) 6131 48 48
oder treffen Sie uns persönlich
im Kundencenter und bei allen
Servicepartnern.
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GRIFFLOS

33bis zu

%
AUF KÜCHEN

+ MÖBEL

1)

12%
EXTRA

1)

A+
2)

A2)

A2) A2)

Besteckschu

Besuchen Sie uns auf FACEBOOK!
facebook.de/Flamme.Kuechen.Moebel

Und folgen Sie uns
auch auf INSTAGRAM!

MO.-FR. 10-19 UHR
SA. 10-18 UHR

UNSEREUNSERE
ÖFFNUNGSZEITEN

FLAMME MÖBEL GMBH
FRANKFURT & CO. KG
HANAUER LANDSTRASSE 433 • 60314 FRANKFURT
TEL 0 69 / 9 41 73 - 0
INFO@FLAMME-FRANKFURT.DE

ZUMMESSEPREIS!
10

5.798,-*
vorher 

AKTIONS--PREISE SICHERN!

MESSEPREIS

SET-PREIS
MESSEPREIS

SET-PREIS


